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CD-ROM, digitale Version der Broschüre, enthält alle vorhandenen Poster
der Forschungsprojekte des Fachgebietes Historische Bauforschung, der 
Jahrgangsprojekte und der Abschlussarbeiten des ASD von 1999 bis 2004 81 

Anmerkung zu den Postern der Forschungsprojekte des Fachgebietes Historische 
Bauforschung und der Jahrgangsprojekte des Aufbaustudiums Denkmalpflege
Teil der Ausbildung im Aufbaustudium Denkmalpflege ist auch immer die Schulung der 
kommunikativen Fähigkeiten der Studierenden. Die Poster, die auf den Seiten 26 bis 61 
veröffentlicht werden, vermitteln in komprimierter Form die Arbeitsergebnisse der Jahr-
gangsprojekte des Aufbaustudiums Denkmalpflege sowie der Forschungsprojekte des 
Fachgebietes Historische Bauforschung. Die beiliegende CD-ROM enthält zusätzlich die 
vorhandenen Poster der Abschlussarbeiten des ersten bis fünften Jahrgangs. Die Poster 
sind kontinuierlich seit dem Jahr 2000 entstanden, stammen von einer Vielzahl von Auto-
ren und sind dementsprechend vielfältig. Das grundlegende Erscheinungsbild der Poster 
ist zwar einheitlich, es hat sich jedoch im Laufe der Jahre gewandelt und veränderten 
Bedürfnissen angepasst. Ursprünglich wurden die Poster für die Denkmalmesse in Leipzig 
angefertigt – das Originalformat ist DIN A1 – Verkleinerungen der Poster auf DIN A3 
werden in einer Mappe gezeigt. Die Poster finden immer wieder bei Ausstellungen und 
Präsentationen des Fachgebietes und des Masterstudiums Denkmalpflege Verwendung 
und sind seit Herbst 2003 auch im Internet zugänglich. 
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Das Aufbaustudium Denkmalpflege an der TU Berlin

Wozu gibt es weiterbildende Studiengänge? Ist die Ausbildung an unseren Hochschulen 
nicht spezialisiert genug?

Sicher, der Drang zur Spezialisierung auf Kosten der allgemeinen Kenntnisse hat in den letz-
ten Jahrzehnten zugenommen: Ein Grund für die Reform unserer Studiengänge, die schlan-
ker und kürzer ausbilden sollen. Nicht nur deshalb sind es Spezialbereiche, die – aufbauend 
auf den grundständigen Studien – in weiterbildenden Angeboten vermittelt werden müssen.
Gerade die Denkmalpflege ist ein weiter Bereich, der kaum im Rahmen eines grundständi-
gen Studiums vermittelt werden kann. DenkmalpflegerInnen können aus der Architektur, der 
Stadt- und Regionalplanung, der Landschaftsplanung, der Kunstgeschichte, der Historischen 
Geographie, dem Bauingenieurwesen, den verschiedenen archäologischen Disziplinen und 
weiteren Fachrichtungen kommen. Alle diese Fächer tragen wiederum etwas zum Fachwissen 
der Denkmalpflege bei. Es ist aber kaum denkbar, in einem der genannten Studiengänge 
– neben den Fachspezifika – angemessen in die Materie der Denkmalpflege einzuführen.

Mit der Erfahrung eines Studienabschlusses können angehende DenkmalpflegerInnen sich 
in einem postgradualen Studiengang jedoch das Rüstzeug erwerben, um in den Bereich der 
Denkmalpflege einzusteigen. Das beweist seit 20 Jahren das Aufbaustudium Denkmalpfle-
ge der Otto-Friedrich-Universität Bamberg und seit fünf Jahren das Aufbaustudium – jetzt 
Masterstudium – Denkmalpflege der Technischen Universität Berlin. Die stark ansteigenden 
Bewerberzahlen von jeweils etwa 60 in den ersten Jahrgängen auf über 90 im sechsten Jahr-
gang belegen, dass das Arbeitsfeld Denkmalpflege immer größere Bedeutung gewinnt.

Diese Entwicklung ist auch folgerichtig, wenn man bedenkt, dass unser Baugeschehen be-
reits bis zu 80% im Bestand stattfindet. Die Beschäftigung mit denkmalgeschützten Gebäu-
den, Altbauten und Neubauten im historischen Bestand wird in Zukunft noch mehr unseren 
beruflichen Alltag prägen. Diese Tatsache fordert einen bewussten und auf besondere Weise 
vorbereiteten Umgang mit der Substanz. Kein Architekt kann es sich erlauben, „ahnungslos“ 
an historische Gebäude und Ensembles heranzugehen. Vertiefte Kenntnisse des historischen 
Umfelds und des einzelnen Baus sind die Voraussetzungen für verantwortungsvolle Planun-
gen und erfolgreiche Sanierungen. Um die dazu erforderlichen Informationen zusammen-
tragen zu können, sind Kenntnisse in den spezifischen Methoden der Bauaufnahme, der 
Bauforschung sowie der Analyse historischer Bau- und Planungsvorgänge erforderlich.

Es steht einer Fakultät, in der der Fachbereich Architektur angesiedelt ist, deshalb gut zu 
Gesicht und erweitert deren Profil in die richtige Richtung, wenn ein derartiges interdiszipli-
näres Spezialangebot besteht. Mit den vielfältigen Kontakten im regionalen, aber auch im 
internationalen Rahmen bietet der Aufbaustudiengang Denkmalpflege der Technischen Uni-
versität Berlin den Studierenden seit fünf Jahren ein Umfeld, in dem sie sich im Bereich der 
Denkmalpflege, aber auch der Bauforschung entfalten können. Das neue Masterstudium 
Denkmalpflege möge diese erfolgreiche Arbeit auch in Zukunft fortsetzen.

Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schäfer
Dekan der Fakultät VII – Architektur Umwelt Gesellschaft
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Das Aufbaustudium Denkmalpflege an der TU Berlin 
– ein Modell

Der Einrichtung des Aufbaustudiengangs Denkmalpflege, dessen erster Jahrgang im Okto-
ber 1998 begann, ging die Überlegung voraus, der steigenden Bedeutung des Bauens im 
Bestand und des Umgangs mit historischer Bausubstanz auch im Rahmen der Architekturaus-
bildung der Technischen Universität Berlin Rechnung zu tragen. Vorbild für die Grundstruktur 
des Studiengangs war das Aufbaustudium Denkmalpflege an der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg. Ein grundlegender Unterschied wurde jedoch von Anfang an festgelegt: Das Stu-
dium in Berlin sollte als Projektstudium organisiert sein. Die Arbeit im Projekt diente – und 
dient auch im neuen Masterstudium weiterhin – als Garant für eine praxisnahe Ausbildung.

Allerdings beginnt diese nicht erst mit dem Projekt selbst, sondern bereits mit der Bewer-
bung. Da ein Projektstudium nur mit einer begrenzten Teilnehmerzahl durchgeführt werden 
kann, sehen sich die Interessenten damit konfrontiert, ein Aufnahmeverfahren durchlaufen zu 
müssen, das sich kaum von der Bewerbung auf eine Arbeitsstelle unterscheidet. Neben einer 
formlosen Bewerbung mit allen dazugehörigen Unterlagen müssen die BerwerberInnen ein 
Vorstellungsgespräch absolvieren, das in Dreiergruppen durchgeführt wird. Eingeladen wer-
den alle, die sich beworben haben.

Mit der Aufnahme auf einen der 30 Studienplätze beginnt sofort ein intensives Programm, 
in dem teamorientiert gearbeitet wird. Die Basis dafür bildet vor allem sowohl der gute Kon-
takt der Teilnehmer untereinander als auch zu den DozentInnen. Während der zweitägigen 
Auftaktexkursion zu Beginn des Wintersemesters sollen sich alle kennen lernen, dabei erste 
Fragen der Bauforschung an einem konkreten Objekt diskutieren und am Ende die Arbeits-
gruppen für das erste Projektsemester festlegen. Bereits in den ersten Wochen beginnt das 
Projekt, das den normalen Semesterturnus im Abstand von mehreren Wochen durch Bau-
aufnahmewochen unterbricht.

Im Projekt wird ein historisches Gebäude von der ersten Begehung über die Schrittskizze, 
die Bauaufnahme und Bauforschung, die Erstellung eines denkmalpflegerischen Bindungs-
plans, die Schadenskartierung bis zur Maßnahmenplanung und zu Entwürfen für die künftige 
Nutzung bearbeitet. Die Erstellung eines Raumbuches und die öffentliche Präsentation der 
Ergebnisse in Vorträgen und Postern runden die Tätigkeit ab. Die Studierenden arbeiten 
dabei in Kleingruppen mit enger Vernetzung zwei Semester an dem jeweiligen Objekt. Alle 
Veranstaltungen des Aufbaustudiengangs Denkmalpflege sind – soweit möglich – in das 
Projekt integriert, so dass eine weitgehende Verzahnung mit dem Seminar-Lehrbetrieb ge-
währleistet ist.

Zusätzliche Erfahrungen sammeln die Studierenden auf den Pflichtexkursionen. An zehn Ta-
gen, aufgeteilt in drei Blöcke, werden Denkmal-Baustellen besucht und mit den beteiligten 
Kollegen jeweils vor Ort über methodische, inhaltliche und ausführungstechnische Fragen 
diskutiert. Die Frühjahrsexkursion führt regelmäßig nach Bayern, wo Prof. Dr. Gert Mader 
vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege aktuelle spannende und beispielhafte Pro-
jekte vorführt. In den vier- bis fünftägigen Abschlussexkursionen wird jeweils ein Themen- 
oder ein regionaler Schwerpunkt gesetzt.

Einen eigenen Schwerpunkt können die Studierenden in ihrer Abschlussarbeit setzen. Das 
Thema ist frei wählbar, es kann einzeln oder in Gruppen bearbeitet werden. Es obliegt der 
Entscheidung der AbsolventInnen, ob sie im Bereich der Bauforschung, der Sanierungsvor-
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planung oder theoretischer Ansätze arbeiten – oder eine Kombination aus verschiedenen 
Aspekten wählen. Eine Präsentation aller Abschlussarbeiten schließt den Studiengang ab 
und gibt den AbsolventInnen die Möglichkeit, über ihre Arbeit öffentlich zu berichten.

Um einen guten Kontakt zu Auftraggebern oder möglichen Arbeitgebern herzustellen, wird 
während des Studiums großer Wert auf die Auseinandersetzung mit verschiedenen Präsenta-
tionstechniken und unterschiedlichen Kommunikationsmethoden gelegt. Beim „Berliner Kol-
loquium zur Bauforschung und Denkmalpflege“ haben die Studierenden darüberhinaus die 
Gelegenheit, mit in Bauforschung und Denkmalpflege Tätigen ins Gespräch zu kommen. 
In der seit 1999 regelmäßig stattfindenden Vortragsreihe, die von den Fachgebieten Histo-
rische Bauforschung und Bau- und Stadtbaugeschichte gemeinsam ausgerichtet wird, be-
richten Referenten aus dem In- und Ausland über laufende Projekte und diskutieren Fragen 
der Denkmalpflege, der Bauforschung und der Baugeschichte. Die Veranstaltungen werden 
jeweils mit einem Gespräch bei einem Glas Wein im Foyer des Architekturgebäudes der TU 
Berlin beendet, so dass es ausreichend Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme gibt. Mitveranstal-
ter dieser gut besuchten Veranstaltungen ist das „Schinkel-Zentrum“ für Architektur, Städtebau 
und Denkmalpflege. Mit diesem fachübergreifenden Forschungsschwerpunkt der Fakultäten 
VII und I der TU Berlin besteht auch in anderen Forschungsprojekten eine Zusammenarbeit.

Seit dem Wintersemester 2003/2004 wird das Aufbaustudium als Masterstudium weiter-
geführt. Die Projektstruktur bleibt dabei erhalten, so dass die Praxisnähe auch weiterhin 
gewährleistet ist. Der ab dem sechsten Jahrgang verliehene Titel „Master of Science“ ersetzt 
das bisherige Zertifikat, eine Veränderung, die besonders im internationalen Kontext von 
großer Bedeutung ist.

Für die weitere erfolgreiche Durchführung des Studiengangs ist allerdings die Beibehaltung 
der bisherigen Ausstattung erforderlich. Ein Projektstudium verlangt eine intensive Betreu-
ung, die nur mit der nötigen Personal- und Sachmittelausstattung möglich ist. Das Projekt 
als Konzept des Masterstudiums in Berlin macht das Profil des Angebotes aus. Es ist immer 
noch der einzige weiterbildende Projektstudiengang im Bereich der Denkmalpflege. Diese 
besondere Profilierung sollte auch vor dem Hintergrund von Sparzwängen nicht leichtfertig 
aufgegeben werden.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
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Fünf Jahre Aufbaustudium 
Denkmalpflege an der TU 
Berlin – eine Bilanz

1. Vom Zwei-Frauen-Betrieb zum 
vielköpfigen Fachgebiet

Der Einrichtung des Aufbaustudiums Denk-
 mal pflege an der TU Berlin im Herbst 1998 
ging eine lange Planungsphase voraus an deren 
Ende im Juni desselben Jahres die Zulassungs-, 
Studien- und Prüfungsordnung genehmigt wurde. 
Ohne den entschiedenen Einsatz verschiedener 
Hochschullehrer der TU wäre es sicher nicht zu 
dem Beschluß gekommen, diesen postgradualen 
Studiengang einzurichten. Zu nennen sind stell-
vertretend für viele besonders die Professoren 
Wolfgang Wolters, Robert Suckale und der da-
mals neu nach Berlin berufene Johannes Cra-
mer, die als „Gründungsväter“ des Studiengangs 
bezeichnet werden können. Sie alle hatten – und 
haben immer noch – Verbindungen zur Univer-
sität Bamberg, deren schon 1982 eingeführter 
Aufbaustudiengang Denkmalpflege bei der 
Gründung Pate stand. Die Vorbereitung und Or-
ganisation für die Einführung des Studiengangs 
übernahm die Kunsthistorikerin Susanne Jaeger, 
die auch im ersten Jahr des ASD am Fachgebiet 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig war.
Trotz der sorgfältigen Vorbereitung war der 
eigentliche Beginn im Wintersemester 1998/ 99 
ein Sprung ins kalte Wasser: Der Ruf an das 
neu eingerichtete Fachgebiet Historische Bau-
forschung, dem die Konzeption, Koordination 
und Durchführung des Aufbaustudiums obliegt, 

wurde im August 1998 erteilt. Bis zum Beginn 
des Wintersemesters im Oktober verblieb nur eine 
sehr kurze Zeitspanne, in der eine ausreichende 
Bewerbungsfrist, die Durchführung der Aufnah-
meverfahren sowie natürlich die Organisation 
der einfachsten Dinge, wie das Zusammensu-
chen einer ersten Büroausstattung, aber auch das 
Finden eines geeigneten Bauaufnahmeobjektes 
erledigt werden mussten.

Besonders die Kürze der Bewerbungsfrist war 
sehr problematisch: Es hatte zuvor keine „Wer-
bung“ gegeben und daher war es weitgehend 
unbekannt, dass ein solcher Studiengang an der 
TU Berlin eingerichtet worden war.
Büros waren zunächst auch keine vorhanden, 
so dass das Fachgebiet Bau- und Stadtbauge-
schichte den „heimatlosen“ Damen – Dorothée 
Sack und Susanne Jaeger – für die ersten zwei 
Monate im neunten Stock des Architekturgebäu-
des Unterschlupf gewährte.
Die Organisation eines Bauaufnahmeobjektes 
konnte, da jeder Tag natürlich ausreichend ange-
füllt war, zunächst nur nachts vonstatten gehen. 
Oftmals endeten die Touren vor geschlossenen 
U-Bahnstationen oder zumindest im damals noch 
sehr weit verbreiteten Pendelverkehr der in großen 
Umbaumaßnahmen steckenden Berliner U- und 
S-Bahnen. Trotzdem wurde mit dem Versuchspa-
villon für eine Schule von Bruno Taut in Berlin-
Neukölln ein geeignetes Bauwerk gefunden, das 
über das Jahrgangsprojekt des ASD hinaus bis zur 
Sanierung weiterbegleitet werden konnte.
Die Abende in der Uni waren lang und ohne den 
„Brötchenmann“, einen auch bei vielen Studie-
renden beliebten „Versorger“, wären sie nicht zu 
überleben gewesen. Zu Beginn des Winterse-
mesters 1998/99 waren dann die Büroräume 
für das neue Fachgebiet im achten Stock des 
Architekturhochhauses am Ernst-Reuter-Platz frei 
– zumindest gab es ein Sekretariat und ein Büro. 
Dieses war – und ist immer noch – der nördliche 
Kopfraum mit traumhaften Blick über Nord-West-
Berlin. 
Anfang Februar wurde mit dem Mittelalterarchäo-
logen Christof Krauskopf die zweite Mitarbeiter-
stelle besetzt. Anfänglich saß er zusammen mit 
Dorothée Sack im einzigen Büro, Mitte 1999 kam 
dann ein zweiter Raum hinzu und im Sommer 
wurde die Sekretariatsstelle mit Daniel Krüger 
besetzt.
Susanne Jaeger verabschiedete sich im Juli 1999 
in den Mutterschutz, an ihrer Stelle begann An-
fang September die Kunsthistorikerin und Baufor-
scherin Elgin Röver. Sie übernahm bald das erste Dekan R. Schäfer, J. Cramer und D. Sack vor der Antrittsvorlesung von Dorothée Sack
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größere Forschungsprojekt auf der Museumsinsel 
in Berlin, die Untersuchung des Alten Museums, 
die der Maßgabe folgt: auf der Suche nach dem 
Schinkel-Bau. Zudem ist sie seit langer Zeit an 
den Ausgrabungen des Deutschen Archäolo-
gischen Instituts in Dydima (Türkei) beteiligt. 
Von Dezember an konnte der Architekt Martin 
Gussone durch eine Förderung des Bezirksamtes 
Prenzlauer Berg für ein Jahr befristet beschäftigt 
werden. Zusätzlich waren mittlerweile die beiden 
ArchitekturstudentInnen Franziska Brix und Jens 
Birnbaum als TutorInnen eingestellt worden. Mit 
diesem Personalzuwachs hatte die Raumnot das 
Fachgebiet wieder eingeholt, aber bald kam ein 
weiterer Raum hinzu.

Nach dem Abschluss des ersten Jahrgangs des 
Aufbaustudiums wurde Anfang 2000 die Kunst-
historikerin Dina Sperl, die zusammen mit der 
Architektin Sybille Haseley in der Abschlussarbeit 
bereits am Alten Museum gearbeitet hatte, als 
Projektmitarbeiterin eingestellt. Bald kam als 
Hilfskraft die Architektin Katharina Steudtner 
dazu. Im Jahr 2000 wurde sie von der Architektin 
Hanna Liebich abgelöst. Um Lehre und For-
schung gleichermaßen durchführen zu können, 
unterstützte der gerade diplomierte Architekt Dirk 
Dorsemagen das Fachgebietsteam bei den viel-
fältigen Organisationsaufgaben. Nach seinem 
Weggang 2002 – er wurde in das Graduier-
tenkolleg „Kunstwissenschaft – Bauforschung 
– Denkmalpflege“ aufgenommen, das die Uni-
versität Bamberg und die Technische Universität 
Berlin gemeinsam veranstalten – übernahm diese 
Funktion ein weiterer Absolvent des ASD, der Ar-
chitekt Mike Schnelle.
Das Personalkarussel drehte sich jedoch weiter. 

Noch immer war die Stelle eines wissenschaft-
lich-technischen Mitarbeiters nicht besetzt. Mitte 
2002 gelang es endlich, Martin Gussone mit die-
ser Aufgabe zu betrauen. Tutoren gab es schon 
lange keine mehr, denn eine derartige Unterstüt-
zung war nur in der zweijährigen Anfangsphase 
vorgesehen. Deshalb wurden Ende 2002 drittmit-
telfinanziert Haiko Türk und Anfang 2003 Gitte 
Biecker eingestellt, die die Diathek betreuen und 
die Bauaufnahmekampagnen technisch vorberei-
ten. Da Christof Krauskopf seit Frühjahr 2003 mit 
der Hälfte seiner Arbeitszeit ein Projekt der Boden-
denkmalpflege im Brandenburgischen Landes-
amt für Denkmalpflege in Wünsdorf durchführt, 
wird seine Stelle zum Teil von dem Klassischen 
Archäo logen Jürgen Giese wahrgenommen, der 
als ausgebildeter Vermessungstechniker auch die 
Bauaufnahmen vor Ort zusammen mit Elgin Röver 
betreut.
Daniel Krüger verließ Anfang 2003 das Fachge-
biet. Zunächst wurde er von Monika Thiel vertre-
ten, seit Anfang des Wintersemesters 2003/2004 
übernahm Kristin Brenndörfer das Sekretariat.

Aus den turbulenten Anfängen, die von Dorothée 
Sack und Susanne Jaeger zu zweit gemeistert 
worden waren, hat sich in den vergangenen fünf 
Jahren ein gut ausgebautes Fachgebiet entwi-
ckelt. Neben der Organisation und Durchführung 
des ASD haben sich vielfältige Aktivitäten zur Bau-
forschung aufbauen lassen, so dass inzwischen 
das aus sieben Personen bestehende „Kernteam“ 
um zahlreiche wechselnde über Drittmittel finan-
zierte ProjektmitarbeiterInnen erweitert worden ist.

Die Mitarbeiter des Fachgebiets Historische Bauforschung, Masterstudium Denkmalpflege im Dezember 2003 vor den Räumen des Fachgebiets im Architekturgebäude der TU Berlin
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2. Das Aufbaustudium – Jahrgänge und 
Projekte

Die einzelnen Jahrgänge des ASD sind immer 
sehr unterschiedlich zusammengesetzt. Die 
Studierenden kommen aus verschiedenen Stu-
dienrichtungen. Als größte Gruppe sind dabei 
die Architekten zu nennen. Gefolgt werden sie 
von Bauingenieuren und Kunsthistorikern. Land-
schaftsplaner stellen die kleinste Gruppe dar. 
Vereinzelt gibt es Historiker, Restauratoren, 
Innenarchitekten, Islamwissenschaftler und Ar-
chäologen.
Weitere wichtige Unterschiede zwischen den 
einzelnen Teilnehmern sind ihr Alter und die 
Frage, ob sie direkt aus dem Studium kommen 
oder bereits Berufserfahrung haben. Die Alters-
schere klafft sehr weit auseinander, von 24 bis 
Anfang 50 waren bisher alle Altersgruppen ver-
treten. Diese bunte Altersmischung ist sehr inter-
essant und erfrischend, Erfahrung und Innovation 
trafen – und treffen immer noch – fruchtbar aufein-
ander. Dasselbe gilt für die Tatsache, dass sowohl 
Anfänger als auch erfahrene Architekten zusam-
menarbeiten. Die interdisziplinäre Mischung 
sowie die Zusammenstellung unterschiedlicher 
Erfahrungs-hintergründe gehören zum Konzept 
und sind für alle – Studierende und Dozenten 
– gewinnbringend.
Die Motivation, das Studium zu beginnen, ist 
ebenfalls sehr unterschiedlich. Eine „frische“ Ab-
solventin der Architektur oder der Kunstgeschichte 
hat einen anderen Entscheidungsprozeß hinter 
sich, als ein Architekt oder Bauingenieur mit 
jahrelanger Berufserfahrung. Bei ersterer ist eine 
zielgerichtete, vielleicht schon bei Beginn des 
Erststudiums geplante Weiterbildung, beim zwei-
ten eventuell die Schließung einer aus der beruf-
lichen Tätigkeit heraus erkannten Lücke ange-
strebt. Nicht alle können das Studium beenden, 

auch wenn die „Abbrecherquote“ sehr gering 
ist. Mal sind es familiäre Gründe, die das Weiter-
machen verhindern, mal ist es der „Traumjob“. 
Bisweilen muss auch eine Unterbrechung in 
Kauf genommen werden, weil sich Nachwuchs 
ankündigt. Das alles sind jedoch Ausnahmen, 
der überwiegende Teil der Studierenden führt 
das Studium erfolgreich, zum größten Teil so-
gar mit sehr erfreulichem Ausgang, zu Ende. 
Insgesamt werden bis zum Ende des fünften 
Jahrgangs, der gerade seine Abschlussarbeiten 
eingereicht hat, 118 Studierende das Studium 
abgeschlossen haben.

Die kurze Bewerbungsfrist des ersten Jahrgangs 
(1998-2000) und die neue, noch unbekannte 
Einrichtung brachten es mit sich, dass es mit 
etwa 45 relativ wenige Bewerbungen gab und 
nur 28 Plätze besetzt werden konnten. In diesem 
Jahrgang, der hauptsächlich aus Absolventen 
der Berliner Hochschulen bestand, waren Uni-
versitäts- und Fachhochschulabgänger etwa 
gleichstark vertreten. Nur zwei Kunsthistorike-
rinnen standen ausschließlich Architekten und 
Bauingenieuren gegenüber.
Das Jahrgangsprojekt, das von dieser Gruppe 
bearbeitet wurde, war der Versuchspavillon der 
Schule am Dammweg von Bruno Taut in Ber-
lin-Neukölln (s.S. 42). An diesem interessanten 
1928/29 errichteten Bau – den die Arbeit des 
ASD dem Vergessen entriss – setzte Taut Ge-
danken zum Reformschulbau um und erprobte 
dabei verschiedene Details der Lichtführung 
und der Öffnung nach außen. Nach der Sanie-
rungsvorplanung, die eine Hälfte des Jahrgangs 
im Sommersemester 1999 durchgeführt hatte, 
wurden die Sanierungsplanung und ein Teil der 
Sanierung im Rahmen einer Abschlussarbeit 
weitergeführt. Im Anschluß gelang es den beiden 
Absolventen, in Zusammenarbeit mit dem Büro 

Der Versuchspavillon von Bruno Taut in Berlin-Neukölln während der Bauaufnahme 
des 1. Jahrgangs des ASD, WS 1998/ 1999

Das Bauaufnahmeteam des 1. Jahrgangs des ASD am Bürgerhaus, Neustädtischer Markt 
27 in Brandenburg an der Havel, SS 1999
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für Architektur, Städtebau und Denkmalpflege 
(BASD) sowie verschiedenen schulischen und 
überbetrieblichen Einrichtungen zur Förderung 
von Auszubildenden, das Gebäude mustergültig 
instand zu setzen. Im Frühjahr 2001 konnte der 
Bau der Carl-Legien-Oberschule wieder zur 
Nutzung übergeben werden. Alle Beteiligten 
wurden für die gelungene Zusammenarbeit, 
in Anerkennung besonderer Verdienste um die 
Denkmalpflege, mit der Ferdinand-von-Quast-
Medaille des Berliner Senats ausgezeichnet. Die 
Ergebnisse der Bauforschung wurden im Jahr 
2000 publiziert.

Gleichzeitig mit der Sanierungsvorplanung für 
den Taut-Pavillon wurde in Brandenburg an der 
Havel, Neustädtischer Markt 27, von der ande-
ren Hälfte des Jahrgangs ein Fachwerkhaus des 
späten 16. Jahrhunderts untersucht (s.S. 44). 
Die Ergebnisse konnten im Sommer 2000 im 
Rahmen der Veranstaltung „Stadt im Fluss – 10 
Jahre Stadtsanierung in Brandenburg an der 
Havel“ in einer Ausstellung in dem Gebäude in 
Brandenburg präsentiert werden.

Der zweite Jahrgang (1999-2001) war weit 
weniger homogen zusammengesetzt. Mehrere 
KunsthistorikerInnen trafen wiederum auf die 
Mehrzahl von Architekten und Bauingenieuren, 
dazu gesellten sich einige Landschaftsplanerin-
nen und eine Geographin. Der Jahrgang unter-
suchte die Herz-Jesu-Kapelle in Berlin-Pankow, 
einen kleinen Bau mit sehr interessanter Bauge-
schichte (s.S. 46). Über einem im 18. Jahrhun-
dert gebauten Eiskeller wurde im 19. Jahrhundert 
eine Rotunde errichtet, die zu dem Ensemble 
einer Parkanlage gehörte, die bei der Umwand-
lung Pankows in einen Villenvorort angelegt 
worden war. Dieser Bau wurde dann vor 1864 
zu einem Landhaus erweitert, das wiederum zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts zu einer Kapelle 
umgestaltet wurde. Dieses Gebäude wurde bis 
in die 1960er Jahre verschiedentlich um Ne-
benräume erweitert.
Im zweiten Semester wurden die Sanierungs-
vorplanung und drei unterschiedliche Entwürfe 
für das zum Kauf ausgeschriebene Gebäude 
erarbeitet. Zudem wurde die Arbeit erstmals 
mit archäologischen Untersuchungen verknüpft, 
die in Zusammenarbeit mit Uwe Michas vom 
Landesdenkmalamt Berlin durchgeführt wurden. 
Ziel der Grabungen war es, Informationen zur 
Fundamentierung des Gebäudes und zur Ent-
stehung des Hügels, auf dem die Kapelle steht, 
zu gewinnen. Es konnte nachgewiesen werden, 
dass der Hügel eine natürliche Geländeerhe-
bung ist und keinen slawischen Burgwall in sich 
birgt, der dort vielfach vermutet worden war. 
Alle Arbeiten wurden von Herrn Dr. Wilhelm 
Braun von der Katholischen Kirchengemeinde 
Berlin-Pankow sowohl ideell als auch tatkräftig 
 unterstützt. Unseren Aufenthalt machte er be-
sonders durch heißen Tee, das Keks-Angebot 
und im Winter durch seine unermüdliche Tätig-
keit als „Heizer“ sehr angenehm.

In Brandenburg an der Havel, Neustädtischer 
Markt 26, stand das Nachbarhaus des im 
Jahr zuvor untersuchten Fachwerkhauses zur 
Untersuchung an, so dass die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für Stadtsanierung 
und Denkmalpflege von der zweiten Hälfte des 
Jahrgangs fortgesetzt werden konnte (s.S. 48). 
Die Bauforschung an diesem „einfachen“ Bür-
gerhaus ergab, dass die etwa 1730/40 begon-
nene Bebauung des Grundstücks im 18. und 
19. Jahrhundert große Umbauten erfahren hat, 
die zu einer fast vollständigen Überbauung des 
Grundstücks führten.

Studierende des 2. Jahrgangs des ASD während der Bauaufnahme in der Herz-Jesu-
Kapelle in Berlin-Pankow, WS 1999/ 2000

Studierende des 2. Jahrgangs des ASD mit Dorothée Sack und Gerd Mader bei der 
Frühjahrsexkursion in Bayern, Burg Altenstein, SS 2000
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Mit Unterstützung der Studierenden des ASD 
nahm das Fachgebiet im Jahr 2000 und im Jahr 
2002 gemeinsam mit dem Fachgebiet Bau- und 
Stadtbaugeschichte und dem Graduiertenkolleg 
„Kunstwissenschaft – Bauforschung – Denkmal-
pflege“ an der Denkmalmesse in Leipzig teil. Im 
Rahmen der „Europäischen Aus- und Weiterbil-
dungsmesse“ wurden am Stand und durch Vor-
träge Struktur und Curriculum des Aufbaustudi-
ums sowie ausgewählte Projekte und Abschluss-
arbeiten präsentiert.
 
Der dritte Jahrgang (2000-2002) war ähnlich 
inhomogen zusammengesetzt, wie der zweite. 
Als Exot kam nun ein Islamwissenschaftler 
hinzu. Insgesamt war dieser Jahrgang sehr an 
Auslandsprojekten interessiert, was sich in den 
Themen der Abschlussarbeiten niederschlug: 
Neben den üblichen Zielen in Berlin und Bran-
denburg fuhren einige Studierende nach Kroa-
tien, Griechenland, Libanon und Ägypten. Als 
Jahrgangsprojekt wurde die Arnim’sche Kapelle 
auf dem Alten Friedhof in Potsdam untersucht. 
Der von Ferdinand von Armin, einem Schüler 
Persius‘, 1851 errichtete Bau besteht aus zwei 
ineinander verschachtelten Baukörpern, deren 
südlicher die Aussegnungshalle ist. Auf der Ost-
seite liegen die ehemaligen Leichenhallen, die 

zum Teil unterkellert sind (s.S. 50). Der westliche 
Teil des Gebäudes war als Inspektorenwohnung 
konzipiert. Da seit 1907 der Bau ausschließlich 
Verwaltungszwecken diente und deshalb mehr-
fach umgebaut worden war, musste die histori-
sche Bausubstanz in kleinen Schritten aus dem 
jetzigen Baubestand herausgeschält werden. 
Anlässlich einer Ausstellung zur Friedhofskultur 
in Potsdam, die von der Unteren Denkmal-
schutzbehörde in Potsdam konzipiert worden 
war, konnten die Ergebnisse im November 
2003 präsentiert werden. 
Ein zweites Projekt wurde ab diesem Jahrgang 
nicht mehr in Angriff genommen, da es sich 
gezeigt hatte, dass die umfassende Bearbeitung 
eines Projekts von der Größe der Friedhofska-
pelle nur gewährleistet werden konnte, wenn 
der gesamte Jahrgang die Aufgabe gemeinsam 
löste.

Im vierten Jahrgang (2001-2003) studierten 
immerhin sieben KunsthistorikerInnen und vier 
Landschaftsplanerinnen. Damit war der bisher 
höchste Anteil an Nicht-Architekten und -Bau-
ingenieuren erreicht. Das Jahrgangsprojekt war 
diesmal ein Wohnhaus mit Nebengebäuden in 
der Russischen Kolonie Alexandrowka in Potsdam 
(s.S. 56). Hier galt es, die Veränderungen, die 

Dorothée Sack und Christof Krauskopf mit Studierenden am Stand des ASD auf der 
Denkmalmesse 2000 in Leipzig

Die Abschlusspräsentation des Jahrgangsprojekts des 3. Jahrgangs – die Friedhofska-
pelle auf dem Alten Friedhof in Potsdam als Torte

Studierende des 3. Jahrgangs des ASD bei der Abschlussexkursion am Haus Schmincke 
in Löbau, SS 2001

Die Bauaufnahme des 3. Jahrgangs in der Friedhofskapelle auf dem Alten Friedhof in 
Potsdam, WS 2000/ 2001
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durch geschossweise Vermietung im Wohnhaus 
und durch Umbauten in den, wie sich bei der 
Bauforschung zeigte, ehemals zum Hof geöff-
neten Stallanlage vorgenommen worden waren, 
zu erfassen und zu datieren. Im frühen 19. Jahr-
hundert (1826/27) ursprünglich für eine Gruppe 
russischer Immigranten gebaut, die Friedrich 
Wilhelm III. als Sänger und Soldaten dienten, 
entwickelt sich die mit großzügigen Selbstversor-
gergärten angelegte Siedlung heute zu einem 
beliebten Wohngebiet, dessen Bewohner auch 
die Geschichte ihres nach den Plänen von Peter 
Joseph Lenné angelegten Quartiers interessiert.

Mit dem fünften Jahrgang (2002-2004), der 
sich sowohl vom Alter der Studierenden als auch 
von ihrer Provenienz her ungewöhnlich homo-
gen zusammensetzte – es gab nur einen Kunst-
historiker und eine Restauratorin – wurde mit 
dem Buddhistischen Haus in Berlin-Frohnau ein 
ganz besonderes Objekt untersucht (s.S. 60). Es 
handelt sich dabei um die größte buddhistische 
Einrichtung in Deutschland , die in den zwanzi-
ger Jahren des 20. Jahrhunderts von dem Arzt 
Dr. Paul Dahlke gegründet worden war. Das 
gesamte auf einem bewaldeten Hügel gelege-
ne Gelände beherbergt neben dem im Winkel 
angelegten Haupthaus, an dessen Südwestseite 

der Tempel angebaut ist, eine Reihe von Neben-
gebäuden und eine große zusammenhängende 
Gartenanlage mit mehreren Wasserbecken. Alle 
Gebäude sind in sanierungsbedürftigem Zu-
stand. Die Arbeiten konzentrierten sich zunächst 
auf den Tempel, die zugehörige Terrasse, den 
Hofkeller und die umgebende Gartenanlage, 
das Vertiefungsbecken, das Elefantentor, das den 
Haupteingang markiert und das sogenannte 
Ceylon-Haus, das als Unterkunftshaus dient. 
Neben den Fragen der Bauforschung und 
vielfältigen Überlegungen zur Sanierung der 
einzelnen Gebäude und Bereiche, interessierte 
vor allem auch der kulturelle und religiöse Hin-
tergrund der Einrichtung.

Dieser Jahrgang nutzte – ähnlich wie der dritte 
– die Abschlussarbeiten zu spannenden Aus-
landsaufenthalten. Diesmal standen Norwegen, 
Griechenland, die Türkei gleich mehrfach, Syrien, 
der Libanon und Brasilien auf dem Programm.

Mit dem sechsten Jahrgang (Beginn im Herbst 
2003) wird erstmals der Titel „Master of Science“ 
vergeben. An der Grundstruktur des Studiums 
ändert sich dadurch nicht viel. Weiterhin werden 
Jahrgangsprojekte als Kern der Ausbildung 
bearbeitet. Der wiederum sehr heterogen 
zusammengesetzte Jahrgang hat begonnen, 
in Berlin-Charlottenburg das Mausoleum im 
Schlossgarten zu bearbeiten (s.S. 64).

Alle Unterlagen der bisher bearbeiteten Jahr-
gangsprojekte wurden jeweils nach Abschluss der 
Arbeiten an die zuständigen Denkmalbehörden 
oder privaten Denkmalbesitzer gegen die Zahlung 
einer Aufwandsentschädigung übergeben. Im 
Fachgebiet erfolgt die Archivierung digital und 
auf konventionellen Bildträgern. 

Archäologische Untersuchung des „Vertiefungsbeckens“ bei der Bauaufnahme am 
Buddhistischen Haus in Berlin-Frohnau, SS 2003

Studierende des 4. Jahrgangs des ASD in Kronach bei der Frühjahrs-Exkursion in Bayern, 
SS 2002

Studierende des 4. Jahrgangs des ASD während der Bauaufnahme am Haus 2 der 
Russischen Kolonie Alexandrowka in Potsdam, SS 2002
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3. Forschung und Lehre – die 
Forschungsprojekte des Fachgebietes 
Historische Bauforschung

Nach dieser Sicht auf die Aufgaben, Konzepte 
und Ziele des Aufbaustudiums ist der Blick auf 
die Forschungsaktivitäten des Fachgebietes His-
torische Bauforschung zu richten. Hier kommen 
die Methoden zum Einsatz, die im Aufbaustudi-
um und weiterhin im Masterstudium Denkmal-
pflege vermittelt werden. Die Arbeit am Objekt 
und damit die sach- und materialbezogene For-
schung steht im Mittelpunkt unserer Bemühun-
gen, die Bauten selbst zum Sprechen zu bringen. 
Der Einsatz archäologischer Methoden nicht nur 
im Kontext von Ausgrabungen, sondern auch 
am aufgehenden Bauwerk, die Sicht auf und 
die Suche nach den gleichen Phänomenen, die 
Aussagen über die Konzeption und Konstruktion 
von Gebäuden zulassen, bestimmen dabei die 
Vorgehensweise. Sie ermöglichen es am Ende, 
die Geschichte eines Gebäudes und der gebau-
ten Umwelt zu entschlüsseln, zu verstehen und 
weiterzugeben. Gemessen und untersucht wird 
nie zum Selbstzweck, sondern um das Entstehen 
und die Veränderungen, die ein Gebäude, ein 
Garten, eine Stadt, eine Siedlung oder auch 
eine Landschaft erfahren haben, aufzuspüren. 
Dazu wird die Bauaufnahme in einem möglichst 
großen Maßstab erstellt und ein detaillierter 
Bauphasenplan entwickelt. 

Stehen bei der Forschung denkmalpflegerische 
Überlegungen im Vordergrund, wird dann die 
Schadenskartierung vorgenommen und schließlich 
der denkmalpflegerische Bindungsplan erarbeitet, 
der allen weiteren Planungen, die in die Sub-
stanz eingreifen, voranzustellen ist. Nur dann 
kann eine denkmalgerechte Instandsetzung 
oder auch Sanierung durchgeführt werden.

Dieses Konzept liegt unseren Forschungsprojek-
ten im In- und Ausland zugrunde. Zu unterschei-
den sind dabei Drittmittelprojekte, die extern oder 
von externen Auftraggeben finanziert werden, 
Projekte, die das Fachgebiet mit eigenen Mitteln 
durchführt und „assoziierte Projekte“. Diese Auf-
gaben werden dem Fachgebiet angetragen und 
dann in der Regel von Absolventen des ASD auf 
eigene Rechnung durchgeführt, wobei die Bear-
beitung in enger Absprache mit dem Fachgebiet 
erfolgt. 

Im Rahmen der Forschungsprojekte laufen seit 
1999 – in Zusammenarbeit mit dem Fachgebiet 
Bau- und Stadtbaugeschichte, Professor Cramer 
– verschiedene Arbeiten in Berlin-Mitte auf der 
Museumsinsel (s.S. 32). Sie begannen mit der 
Untersuchung des Alten Museums. Die Arbeiten 
sollten vor der geplanten Grundinstandsetzung 
des Baus klären, wieviel Substanz der 1824 bis 
1830 von Friedrich Schinkel im Auftrag Friedrich-
Wilhelm III. errichteten, ersten öffentlich zugäng-
lichen Kunstsammlung der preußischen Könige 
noch vorhanden ist. Bis ins Jahr 2003 führten 
Elgin Röver, Hanna Liebich und Dina Sperl, 
bisweilen unterstützt – wie bereits erwähnt – von 
einigen Teilnehmern des ASD, die Bauforschung 
durch. Sie konzentrierte sich in wesentlichen auf 
den Bereich der Rotunde und die angrenzenden 
Räume und umfasste die Zonen von den Sub-
struktionen bis zum Dach. 

Ausgehend von den Erfahrungen konnten im 
Jahr 2000 Andreas Potthoff, Christina Strasse 
und Birgit Walther die denkmalpflegerische 
Bewertung der Bausubstanz als Grundlage für 
die Planung der Instandsetzung des Pergamon-
Museums vornehmen. 
Im Jahr 2001 wurden die Reste des ehemaligen 
Hauptstempelamtes des Neuen Packhofes, der 

Bauhistorische Untersuchung des Alten Museums auf der Museumsinsel in Berlin-Mitte, 
Elgin Röver begutachtet vom Gerüst aus ein Kapitell der Säulenvorhalle, 2002

Grabung Neuer Packhof auf der Museumsinsel in Berlin-Mitte, Befundfoto von gebor-
genen Bauteilen des Pfahlrostes, 2001
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gehörige Raumbuch wurde von Marion Blachian 
und Christina Strasse erstellt.
Ebenfalls als assoziiertes Projekt werden seit dem 
Jahr 2003 von Klara Abersfelder und Christiane 
Hertwig Untersuchungen zur Vorbereitung der 
Bauforschung am Schloss Charlottenburg vor-
genommen. Es geht dabei um die Sichtung und 
die digitale Erfassung aller das Charlottenbur-
ger Schloss betreffenden Planbestände.

Im „näheren“ Ausland führten 2002 Klaus 
Schmidt und Andrea Sonnleitner die Bestandsdo-
kumentation und bauhistorische Untersuchung 
an einem Stadthaus in Rohrbach (Oberöster-
reich), Stadtplatz 17, als assoziiertes Projekt 
durch (s.S. 36). Der Umbau dieses lange leer-
stehenden Gebäudes, das mit einem Neubau 
erweitert werden sollte, ermöglichte eine Un-
tersuchung der Bausubstanz. Dabei wurde fest-
gestellt, dass die ältesten Bauteile an das Ende 
des 16. oder den Anfang des 17. Jahrhunderts 
zu datieren sind. An dem Gebäude lassen sich 
bis ins 20. Jahrhundert fünf Bauphasen nach-
weisen. 

Der Aufenthalt von Fernando Valdés, Professor 
für Archäologie an der Universidad Autónoma 
Madrid, im Sommersemester 2003 als DAAD-
Gastprofessor am Institut für Baugeschichte, 
Architekturtheorie und Denkmalpflege führte zu 
einer Zusammenarbeit bei der bauhistorischen 
Untersuchung der ehemaligen Klosterkirche 
San Augustin in Badajoz (Spanien). Hier steht 
als Forschungsfrage die Suche nach der Großen 
Moschee, die möglicherweise zum Teil in den 
Kirchenbau integriert wurde, im Mittelpunkt.

ebenfalls von Schinkel im Jahr 1832 gebaut und 
1938 abgerissen worden war, archäologisch 
untersucht (s.S. 37). Eine wichtige Frage war der 
Aufbau des Pfahlrostes und die Suche nach dort 
vermeintlich verschütteten Spolien. Die örtliche 
Grabungsleitung hatte Birgit Tuchen. 
In Fortführung der Arbeiten auf der Museums-
insel werden seit 2002 Forschungsleistungen 
im Rahmen der Baufreimachung des Perga-
mon-Museums für das Museum für Islamische 
Kunst erbracht. Dieses in den ersten beiden 
Arbeitsschritten zunächst auf eineinhalb Jahre 
angelegte Projekt wird von einer großen Zahl 
von Mitarbeitern durchgeführt. Es umfasst alle 
Bereiche des Museums von den festeingebauten 
Architekturobjekten bis hin zum beweglichen 
Kunstgut. 
Alle Arbeiten auf der Museumsinsel laufen in 
Zusammenarbeit mit den Staatlichen Museen zu 
Berlin und werden finanziert vom Bundesamt für 
Bauwesen und Raumordnung.

Aber auch außerhalb von Berlin konnten erste 
Arbeiten durchgeführt werden. Initiiert durch die 
Abschlussarbeit von Axel Drieschner und Barbara 
Schulz wurde im Jahr 2001 im Land Branden-
burg das Kriegsgefangenenlager M STALAG III 
B bei Eisenhüttenstadt untersucht. Dabei wurde 
die Gesamtanlage erfasst und in Teilbereichen 
dokumentiert (s.S. 39). Die Arbeiten vor Ort 
wurden von den Archäologen beider Fachge-
biete, Christof Krauskopf und Marina Döring, 
geleitet.

Als erstes assoziiertes Projekt in Berlin liefen im 
Jahr 2002 das tachymetrische Aufmaß und die 
Dokumentation der denkmalgeschützten Innen-
ausstattung des Konzertsaals der Universität der 
Künste. Es wurde von Martin Gussone, Ulrike 
Siegel und Monika Thiel durchgeführt. Das zu-

Studierende der TU Berlin bei der Vorbereitung der archäologische Untersuchung des 
Kriegsgefangenenlager M III Stalag B in Fürstenberg/ Oder, heute Eisenhüttenstadt, 2001

Tachymetrische Aufnahme der ehemaligen Klosterkirche San Agustin in Badajoz, 
Spanien, 2003
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des Platzes zu klären. Die Neuvermessung und 
Auswertung erbrachte sechs Bauphasen aus der 
Zeit vom frühen 3. Jahrhundert nach Christus 
bis um 1900.
In Beirut im Libanon schließlich werden seit 2001 
die Geschichte, die Struktur und der Wandel 
des zentrumnahen osmanischen Wohnquartiers 
 Zokak al-Blat in Zusammenarbeit mit der Univer-
sität Heidelberg und dem Orient-Institut Beirut im 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 
erforscht. In sechs Teilprojekten werden Fragen 
der Baugeschichte, der historischen Sozialstruk-
tur, des Zusammenlebens unterschiedlicher 
sozialer Gruppen und Probleme der Stadterneu-
erung untersucht. (s.S. 30, 31)

In viele der Projekte konnten Studierende des Auf-
baustudiums eingebunden werden. So leisteten in 
Resafa und Damaskus Studierende des ersten und 
zweiten Jahrgangs das geforderte Praktikum ab. 
Am Alten Museum in Berlin, im Quartier Zokak 
al-Blat in Beirut und wiederum im Suq as-Sagha 
in Damaskus entstanden Abschlussarbeiten. Die 
Verbindung von Forschungsprojekten und Lehre 
ist durch diese Einbindung der Abschlussarbei-
ten und Praktika in laufende Projekte jederzeit 
möglich. Die guten Verbindungen des Fachge-
bietes Historische Bauforschung zu Forschungs-
institutionen, wie anderen Universitätsinstituten 
und dem Deutschen Archäologischen Institut, 
mit dem ein offizielles Kooperationsabkommen 
besteht, ermöglichte darüberhinaus die Betei-
ligung von Aufbaustudenten an weiteren Aus-
landsprojekten, wie etwa den Grabungen in Sir-
wah im Jemen, in Abydos in Ägypten, in Stratos 
und Paleros in Griechenland sowie in Uzunca-
burç und Alexandreia Troas in der Türkei.

Sich dem eigentlichen Forschungsschwerpunkt 
von Dorothée Sack nähernd, werden die Entfer-
nungen zu den Forschungsobjekten nun weiter: 
Im Vorderen Orient, besonders in Syrien und 
im Libanon, laufen seit einigen Jahren mehrere 
Projekte, die bereits vor der Einrichtung des Fach-
gebietes Historische Bauforschung begonnen 
worden waren. Bereits seit 1997 werden in Re-
safa-Rusafat Hisham in Nord-Syrien die umaiya-
dische Residenz des Kalifen Hisham b. Abd al-
Malik aus der ersten Hälfte des 8. Jahrhunderts 
in Zusammenarbeit mit der Technischen Univer-
sität München und dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege erforscht (s.S. 26, 27). Das 
etwa drei Quadratkilometer grosse Siedlungs-
gebiet im Süden der christlichen Pilgerstadt 
Resafa-Sergiupolis wird mit geophysikalischen 
Methoden untersucht. Die Arbeiten gelten der 
Erfassung der oberirdisch nur durch Hügel und 
Erdwälle markierten Bebauung und dienen der 
Vorbereitung von gezielt durchzuführenden 
Grabungen. 
Im nahegelegenen ar-Raqqa/ar-Rafiqa am 
Euphrat werden die 1982-1995 von Michael 
Meinecke (†) durchgeführten Ausgrabungen in 
der früh-abbasidischen Stadt und der Residenz 
des Kalifen Harun ar-Rashid (reg. 786-809) 
ausgewertet (s.S. 29). Die 1996 begonnene Auf-
arbeitung der Grabungsergebnisse soll dazu bei-
tragen, die Frage zu klären, inwieweit in den früh-
abbasidischen Herrscherresidenzen byzantinische 
oder persische Baugedanken tradiert wurden. 
Die Aufarbeitung der Stadtgrabung der Syrischen 
Antikenverwaltung im Suq as-Sagha in Damas-
kus läuft in Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Archäologischen Institut, dem Orient-Institut Beirut 
und der Generaldirektion der Syrischen Anti-
kenverwaltung seit 1999 (s.S. 28). Bei dieser 
Arbeit war es das Ziel, den komplexen Gra-
bungsbefund zu analysieren und die Geschichte 

Dorothée Sack erörtert in Resafa mit syrischen Besuchern die Ergebnisse der archäolo-
gischen Untersuchungen, 2001

Neuvermessung des Grabungsplatzes Suq as-Sagha in Damaskus, im Hintergrund die 
Große Moschee, 2000
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4. Ausblick – Masterstudium Denkmal-
pflege an der TU Berlin in der Zukunft

Durch die Einführung des Masters bleibt der 
postgraduale Studiengang „am Puls der Zeit“. 
Die flächendeckende Abschaffung der bisheri-
gen Abschlüsse wie Diplom-Ingenieur oder Ma-
gistra Artium bringt neue Studienstrukturen mit 
sich. In wenigen Jahren wird es nur noch den 
Master-Titel geben. Als postgradualer Master 
verlangt der weiterbildende Studiengang Denk-
malpflege der TU Berlin jedoch den Abschluss 
eines Masters oder – beim Bachelor-Abschluss 
– eine zweijährige Berufserfahrung als Voraus-
setzung. Damit bleibt der weiterbildende Cha-
rakter erhalten, der für den vertieften Einstieg in 
die Denkmalpflege erforderlich ist. Wie bisher 
sollen die Jahrgänge – je nach Art des Bewer-
berfeldes – interdisziplinär zusammengesetzt 
sein.
Für die Berufschancen besonders im inter-
nationalen Bereich ist die Vergabe des Titels 
„Master of Science“ von großer Bedeutung. 
Im angelsächsischen Raum gibt es schon lange 
ein vergleichbares Bachelor-Master-System. Die 
Mobilität der AbsolventInnen soll durch eine 
europaweite Angleichung der Studienstrukturen 
ermöglicht werden. Auch der Schritt nach Nord-
amerika wird erleichtert. Mit der Einführung des 
neuen Abschlusses ist auch seitens der Hoch-
schule und besonders des Fachgebietes die 
Hoffnung verbunden, dass sowohl im Inland, 
als auch im Ausland die Berufschancen für die 
AbsolventInnen weiter verbessert werden.

Christof Krauskopf und Dorothée Sack

Das Architekturgebäude der Technischen Universität Berlin im Dezember 2003

Der modulare Aufbau des Masterstudi-
ums Denkmalpflege an der TU Berlin

Modul 1: Bauaufnahme und Bauforschung (WS)
Bauaufnahmeprojekt
Erstellung eines Raumbuchs
Geodäsie für Denkmalpfleger

Modul 2: Bauforschung u. Sanierungsvorplanung  (SS)
Bauforschung und Sanierungsvorplanung (Projekt)
Photogrammetrie

Modul 3: Denkmalpflege (WS)
1. Teil
Geschichte und Theorie der Denkmalpflege
Städtebauliche Denkmalpflege I
Rechtliche Grundlagen des Denkmalwesens
Gartendenkmalpflege I
Technik- und Industriedenkmalpflege
Archäologie und Bodendenkmalpflege

Modul 3: Denkmalpflege (SS)
2. Teil
Städtebauliche Denkmalpflege II
Gartendenkmalpflege II
Denkmalkunde
Denkmalpflege im ländlichen Raum

Modul 4: Architektur- und Kunstgeschichte (WS)
1. Teil
Historische Baukonstruktionen I
Architektur- und Kunstgeschichte I
Bau- und Stadtbaugeschichte I
Bauformen, -typen, -funktionen I

Modul 4: Architektur- und Kunstgeschichte (SS)
2. Teil
Historische Baukonstruktionen II
Architektur- und Kunstgeschichte II
Bau- und Stadtbaugeschichte II
Bauformen, -typen, -funktionen II

Modul 5: Sanierung und Konservierung (WS)
1. Teil
Sanierungstechnologien I
Konservierung und Restaurierung
Baustelle Denkmal
Sanierung und Restaurierung von Baudenkmalen

Modul 5: Sanierung und Konservierung (SS)
2. Teil
Sanierungstechnologien II
Konservierung und Restaurierung II

Modul 6: Wahlmodul
Frei wählbare Veranstaltungen, in jeder ist ein Leistungsnachweis 
zu erbringen

Modul 7: Exkusionen (WS)
1. Teil
Auftaktexkursion
Frühjahrsexkursion

Modul 7: Exkusionen (SS)
2. Teil
Abschlussexkursion

Modul 8: Praktikum
Vierwöchiges Praktikum, abzuleisten in der Regel in den 
Frühjahrssemesterferien.
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Beirut/Libanon

Gebhardt, Hans - Sack, Dorothée (Hrsg.), 
Ralph Bodenstein, Andreas Fritz, Jens 
Hanssen, Bernhard Hillenkamp, Oliver 
Kögler, Anne Mollenhauer, Friederike 
Stolleis, The Urban Space of Zokak al-Blat. 
Its History, Structure and Change from its 
Beginnings until Today, in: Beiruter Texte und 
Studien 100 (in Vorbereitung). 

Didyma/ Türkei 
Bumke, Helga - Herda, Alexander - Röver, 
Elgin - Schattner, Thomas G., Bericht über 
die Ausgrabungen 1994 an der Heiligen 
Straße von Milet nach Didyma. Das Heiligtum 
der Nymphen ?, in: Archäologischer Anzeiger, 
2000, 57-97.

Bumke, Helga - Röver, Elgin, Ein wieder-
entdecktes Heiligtum auf dem ›Taxiarchis‹ 
in Didyma, in: Archäologischer Anzeiger, 2002, 
1, 84-104. 

Berlin – Mitte, Museumsinsel, 
Altes Museum und Packhof

Röver, Elgin, Die Figurenpostamente und 
Substruktionen der Pegasusgruppen, 
Vorbericht TU Berlin 2000 (unveröff., Archiv BBR).

Röver, Elgin, unter Mitwirkung von
Katharina Steudtner, Pfahlrostgründung 
und Fundament, Vorbericht TU Berlin 2000 
(unveröff., Archiv BBR).

Röver, Elgin - Fischer, Markus - Sperl, Dina,  
Der Dachraum über der Rotunde. Kuppel 
und Oberlichtkonstruktion über dem Opaion, 
Vorbericht TU Berlin 2001 (unveröff., Archiv BBR). 
Röver, Elgin - Sperl, Dina - Liebich, Hanna, 
Die Rotundenaussenmauer. Mantelmauer-
werk und Hohlräume, Gänge Ost und West,
Vorbericht TU Berlin 2002 (unveröff., Archiv BBR).

Fior, Manuele - Gussone, Martin - Röver, 
Elgin, Digitales 3D-Modell, TU Berlin 2002 
(unveröff., Archiv BBR).

Röver, Elgin - Liebich, Hanna - Dina Sperl, 
Säulenvorhalle und Haupttreppenhaus, 
Vorbericht TU Berlin 2002 (unveröff., Archiv BBR). 
Sack, Dorothée, Bauforschung am Alten 
Museum Berlin – Leitlinien, Vernetzungen, 
Maßstäbe, 11- 13,
Sperl, Dina, Notwendigkeit und Nutzen 
der Archivalienrecherche, 14 -20, 

Literaturhinweise

Literatur zu Forschungsprojekten

Resafa und Raqqa/Syrien 

Sack, Dorothée, Islamische Residenzen in 
Nordmesopotamien in umaiyadischer und 
abbasidischer Zeit (Zusammenfassung), in: 
Koldewey-Gesellschaft, Bericht über die 39. 
Tagung für Ausgrabungswissenschaften und 
Bauforschung, 15.-19. Mai 1996 in Leiden/
Niederlande [1998], 70-75.

Sack, Dorothée - Becker, Helmut, 
Zur städtebaulichen und baulichen 
Konzeption frühislamischer Residenzen in 
Nordmesopotamien mit ersten Ergebnissen 
einer Testmessung zur geophysikalischen 
Prospektion in Resafa-Rusafat Hisham, 
in: Diskussionen zur Archäologischen Bau-
forschung (DiskAB) 7, Mainz 1999, 270-286. 
Sack, Dorothée, Rusafat Hisham – Raqqa/ 
Rafiqa, in: Stadtforschung. Projekte des DAI. 
Zusammengestellt von Astrid Dostert. Berlin 
2001. 92-93.

Sack, Dorothée - Becker, Helmut - 
Stephani, Manfred - Chouker, Faris 
unter Mitwirkung von Jörg Faßbinder, 
Christian Schweitzer, Martin Gussone, 
Resafa-Umland, Archäologische Gelände-
begehungen, geophysikalische Unter-
suchungen und Digitale Geländemodelle 
zur Prospektion in Resafa – Rusafat Hisham, 
Bericht über die Kampagnen 1997-2001, in: 
Damaszener Mitteilungen (im Druck).

Damaskus/Syrien 
Krauskopf, Christof, Stadtkernarchäologie 
im Suq as-Sagha in Damaskus. Ein 
Vorbericht, in: Damaszener Mitteilungen 12, 
2000, 389-395, Taf. 85-87.

Krauskopf, Christof, Damaskus – Suq as-
Sagha, in: Stadtforschung. Projekte des DAI. 
Zusammengestellt von Astrid Dostert. Berlin 
2001. 22-23.

Krauskopf, Christof, Ausgrabungen im Suq 
as-Sagha – ein archäologisches Fenster 
in Damaskus, in: Koldewey-Gesellschaft, 
Bericht über die 41. Tagung für Ausgrabungs-
wissenschaften und Bauforschung, 31. Mai - 4. 
Juni 2000 in Berlin [2002], 147-150.
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Röver, Elgin, Pfahlgründung und Fundament, 
21-25,
Liebich, Hanna, Rotunde, 26 -30,
Röver, Elgin, Säulenvorhalle, 31-36,
in: Kolloquium Altes Museum Berlin, 
25. Januar 2003, Interne Veröffentlichung des 
Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung 
(BBR), Berlin 2003. 
Röver, Elgin, Arbeitsprozesse und 
technischer Standard bei der 
Pfahlrostgründung des Alten Museums 
in Berlin, in: Astrid Dostert und Franziska 
Lang (Hrsg.), Zu Bedeutung von Material und 
Technik (im Druck). 
Tuchen, Birgit - Fuchs, Peter R., Eine Insel 
auf 40000 Pfählen. Pfahlgründungen 
gestern und heute, in: Wedel, Carola (Hrsg.): 
Die neue Museumsinsel. Berlin 2002. 48-52.

Krauskopf, Christof – Tuchen, Birgit, Pfahl-
rost und Ziegelmauer, in: Archäologie in 
Berlin und Brandenburg 2001. Stuttgart 2002, 
118-119.

Eisenhüttenstadt 
Drieschner, Axel - Krauskopf, Christof 
- Schulz, Barbara, Kriegsgefangene in 
Brandenburg II. Das M Stalag III B in 
Fürstenberg/ Oder, heute Eisenhüttenstadt, 
Landkreis Oder-Spree, in: Archäologie in 
Berlin und Brandenburg 2001, Stuttgart 2002, 
173-174.

Literatur zum Fachgebiet und 
zum Aufbaustudium  
Sack, Dorothée, Technische Universität 
Berlin, Institut für Baugeschichte, 
Architekturtheorie und Denkmalpflege, in: 
Höpp, Gerhard - Mattes, Norbert, Berlin für 
Orientalisten. Ein Stadtführer, Berlin 2001, 78-
79. Berlin 22002, 81-82.

Sack, Dorothée, Denkmalpflege Berlin. Das 
Aufbaustudium Denkmalpflege an der 
Technischen Universität Berlin, in: Achim 
Hubel (Hrsg.) Ausbildung und Lehre in der 
Denkmalpflege, Petersberg 2001, 96 – 100.  
Sack, Dorothée, Introduction of 
Documentation Techniques to Postgraduate 
Students, in: Proceedings of the XVIII. 
International Symposium, CIPA 2001, The 
ICOMOS/ISPRS Committee for Documentation 
of Cultural Heritage, The International Archives 

of Photogrammetry XXXIV, Part 5/C7, Berlin 
2002, 331 – 337.

Literatur zu den Jahrgangsprojekten
Sack, Dorothée (Hrsg.), Der Versuchs-
pavillon der Schule am Dammweg 
von Bruno Taut in Berlin-Neukölln. 
Bauaufnahme und Dokumentation 1998/
1999, Aufbaustudium Denkmalpflege der 
Technischen Universität Berlin, Heft 1, Berlin 
2000. 
Sack, Dorothée (Hrsg.), Die Herz-Jesu-  
Kapelle in Berlin-Pankow. Bauaufnahme und 
Dokumentation 1999/2000. Aufbaustudium 
Denkmalpflege der Technischen Universität 
Berlin, Heft 2, (im Druck).

Literatur zu den Abschlussarbeiten 
Walther, Birgit, Bauforscherische 
Untersuchungen an der Burgruine 
Nebra, Burgenlandkreis, in: Burgen und 
Schlösser in Sachsen-Anhalt, Mitteilungen der 
Landesgruppe Sachsen-Anhalt der Deutschen 
Burgenvereinigung e.V., Heft 9, 2000, 150-165.  
Heyder, Frank - Platte, Steffi - Siegel, 
Ulrike - Thiel, Monika, Historische 
Bauforschung am Schloß Pretzsch/Elbe, 
in: Burgen und Schlösser in Sachsen-Anhalt, 
Mitteilungen der Landesgruppe Sachsen-Anhalt 
der Deutschen Burgenvereinigung e.V., Heft 
11, 2002, 239-273.

Fissabre, Anke - Hertwig, Christiane 
- Schmidt, Klaus - Sonnleitner, Andrea, 
Das Lehnsmühlschloss und der ehemalige 
Gutsbezirk Lehnsmühle in Ortrand, in: 
Großenhainer Stadt- und Landkalender, 
Jahrbuch, 6. Jahrgang, 2002, 41-48. 
Fissabre, Anke - Hertwig, Christiane 
- Schmidt, Klaus - Sonnleitner, Andrea, 
Ortrand - Das Lehnsmühlschloss - Ein 
Herrenhaus des 16. Jahrhunderts, in: 
Brandenburgische Denkmalpflege, Jahrgang 
11, Heft 2, 2002, 29-42.
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Abgeschlossene Dissertationen

Röver, Elgin (2001) *
Das Nordportal von St. Jakob in Regensburg (Schuller Universität Bamberg, Koenigs TU München).

Grau, Barbara Anna (2002)
Thon, Steine, Scherben ... Historische Wasser- und Wegebauweisen im Garten- und 
Landschaftsbau und ihre Relevanz für die Gartendenkmalpflege (Hallmann, Sack, beide TU-Berlin). 

Weber, Stefan (2002)
Zeugnisse kulturellen Wandels. Stadt, Architektur und Gesellschaft des spätosmanischen Damaskus 
im Umbruch (1808-1918) (Krämer FU Berlin, Sack TU Berlin).

Arends, Isabel (2003) *
Edwin Oppler als Innenarchitekt. Das Beispiel seiner neugotischen Ausstattung von Schloß 
Marienburg (Suckale, von Buttlar, Sack, alle TU Berlin).

Jaeger, Susanne (2003)
Alexander Sergeevič Stroganov (1733-1811). Amateur des Arts, Bauherr, Kunstsammler und 
Mäzen in Russland der Aufklärung (Suckale, Wolters, beide TU Berlin).

Krauskopf, Christof (2003)
Die Sachkultur des Adels im 13. und 14. Jahrhundert (Meyer Universität Basel, Sack TU Berlin).

Rieseler, Klaus (2003)
Frühe Großbrauereien in Deutschland. Die Brauereiarchitektur zwischen 1870 und 1930 in den 
Städten Dortmund, Kulmbach und Berlin (Cramer, Sack, beide TU-Berlin).

Saleh, Wael (2003)
Das Zentralhallenhaus in Amman. Versuch einer Darstellung des traditionellen Wohnhauses auf 
der Grundlage der architektonischen und gesellschaftlichen Entwicklung des 19. und 20. Jh. im 
Nahen Osten (Herrle, Sack, beide TU-Berlin).

Ahmad, Ariane (2004) *
Das Hofhaus in Syrien und seine regionalen Ausprägungen (Sack, Cramer, beide TU-Berlin).

Dorsemagen, Dirk (2004) *
Geschäftshaus-Fassaden der 50er Jahre – Konservatorische Probleme am Beispiel West-Berlin 
(Cramer, Sack, beide TU-Berlin).

Valeriani, Simona (2004) *
Beiträge zur Geschichte der Kirchendächer in Rom (Cramer, Sack, beide TU-Berlin).

Die mit * gekennzeichneten Dissertationen entstanden im Rahmen des Graduiertenkollegs 
„Kunstwissenschaft – Bauforschung – Denkmalpflege“ der Otto-Friedrich Universität Bamberg 
und der TU Berlin.
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Die Mitarbeiter des Fachgebietes Historische Bauforschung, 
Aufbaustudium Denkmalpflege, 1998 – 2004

Leitung des Fachgebietes
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack

Gastprofessor:
Prof. Dr. Fernando Valdés, Universidad Autónoma Madrid, SS 2003

Sekretariat:
Daniel Krüger, 1999-2003
Dipl.-Ing. Kristin Brenndörfer, seit 2003 

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Susanne Jäger M.A., 1998-1999
Dr. Christof Krauskopf, seit 1999
Dr. Elgin Röver, seit 1999
Dipl.-Ing. Monika Thiel, 2001-2002
Jürgen Giese M.A., seit 2002

Wissenschaftlich-Technischer Mitarbeiter:
Dipl.-Ing. Martin Gussone, seit 2002

Mitarbeiter in Drittmittelprojekten:
Dipl.-Ing. Martin Gussone, 1999-2002
Dipl.-Ing. Dirk Dorsemagen, 2000-2002
Dipl.-Ing. Hanna Liebich, seit 2000
Dina Sperl M.A., seit 2000
Dipl.-Ing. Ulrike Siegel, 2001-2002
Kerstin Bruhns M.A., seit 2002
Dipl.-Ing. Jorinde Bugenhagen, seit 2002
Anne Mollenhauer M.A., seit 2002
Dipl.-Ing. Mike Schnelle, seit 2002
Dipl.-Ing. Katharina Steudtner, 2000-2001
Dipl.-Ing. Monika Thiel, seit 2002
Dipl.-Ing. Christa Wäschle, seit 2002

Tutoren:
cand. arch. Jens Birnbaum, 1999-2002
cand. arch. Franziska Brix, 1999-2002
cand. arch. Haiko Türk, seit 2002
cand. arch. Gitte Biecker, seit 2003
Daniel Krüger, seit 2003

Anschrift:
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
TU Berlin, FG Historische Bauforschung, Masterstudium Denkmalpflege
Sekretariat A 58
Architekturgebäude, Raum 812
Straße des 17. Juni 152, 10623 Berlin

Tel.  ++49 30 314-796 11
Fax.  ++49 30 314-796 12
Mail  asd@tu-berlin.de
web:  http://baugeschichte.a.tu-berlin.de/asd-hbf/
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Verzeichnis der Forschungsprojekte des FG Historische Bauforschung

Projekte in Syrien und im Libanon:
- Resafa-Rusafat Hisham, Nord-Syrien, seit 1997         
Die umaiyadische Residenz des Kalifen Hisham b. Abd al-Malik, 1. Hälfte 8. Jh., im Umland der spätantiken/ 
christlichen Pilgerstadt Resafa-Sergiupolis
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, Dr. Helmut Becker, Dr.-Ing. Manfred Stephani, Dipl.-Ing. Martin Gussone
- ar-Raqqa/ar-Rafiqa, Nord-Syrien, 1982-1995/ seit 1996     
Die früh-abbasidische Stadt und die Residenz des Kalifen Harun ar-Rashid, Ende 8./Anfang 9. Jh.
Prof. Dr. Michael Meinecke (†), Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, Dipl.-Ing. Ulrike Siegel
- Damaskus, Syrien, Suq as-Sagha (ehem. Goldbasar), seit 1999             
Aufarbeitung der Stadtkerngrabung auf der Südseite der Großen Moschee
Dr. Christof Krauskopf, Dr. Stefan Weber, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
- Damaskus, Syrien, Suq as-Sagha, seit 1999 
Präsentation des Grabungsplatzes, denkmalpflegerisches Konzept, Vorbereitung der Arbeiten vor Ort
Dipl.-Ing. (FH) Björn Laude, Dipl.-Ing. Marco Tami, Dr. Christof Krauskopf, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
- Beirut, Libanon, Zokak al-Blat, seit 2001               
Geschichte, Struktur und Wandel eines zentrumnahen Wohnquartiers aus osmanischer Zeit
Ralph Bodenstein M.A., Anne Mollenhauer M.A., Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, mit Univ.-Prof. Dr. Hans 
Gebhardt, Dipl.-Geogr. Andreas Fritz, Bernhard Hillenkamp M.A., Dr. Jens Hanssen, Dipl.-Geogr. Oliver 
Kögler, Dr. Friederike Stolleis

Projekte in Berlin und Brandenburg
- Berlin-Mitte, Museumsinsel, Altes Museum, seit 1999
Bauhistorische Dokumentation und Bauforschung im Zuge der Grundinstandsetzung
Dr. Elgin Röver, Dipl.-Ing. Hanna Liebich, Dina Sperl M.A., Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack,
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer
- Berlin-Mitte, Museumsinsel, Pergamon-Museum, 2000
Denkmalpflegerische Bewertung der Bausubstanz als Grundlage für die Planung der Instandsetzung
Dipl.-Ing. Andreas Potthoff, Dipl.-Ing. Christina Strasse, Dipl.-Ing. (FH) Birgit Walther, 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johanes Cramer, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
- Berlin-Mitte, Museumsinsel, Neuer Packhof, 2001
Ehemaliges Hauptstempelamt, Archäologische Ausgrabung
Christof Krauskopf M.A., Dipl.-Ing. Hanna Liebich, Dr. Birgit Tuchen
- Eisenhüttenstadt, Kriegsgefangenenlager M STALAG III B, 2001
Archäologische Untersuchung und Dokumentation einer Lagerbaracke
Dr.-Ing. Marina Döring, Axel Drieschner M.A., Christof Krauskopf M.A., Dipl.-Ing. Barbara Schulz, 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer
- Berlin-Charlottenburg, Universität der Künste, Konzertsaal, 2002 (assoziiertes Projekt)
Tachymetrisches Aufmaß und Dokumentation der denkmalgeschützten Innenausstattung
Dipl.-Ing. Martin Gussone, Dipl.-Ing. Ulrike Siegel, Dipl.-Ing. Monika Thiel (Aufmaß) und
Dipl.-Ing. Marion Blachian, Dipl.-Ing. Christina Strasse (Raumbuch)
- Berlin-Mitte, Museumsinsel, Museum für Islamische Kunst, seit 2002
Forschungsleistungen im Rahmen der Restaurierung und Baufreimachung des Pergamon-Museums, 
Museum für Islamische Kunst
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer, Dr.-Ing. Stefan Breitling, 
Kerstin Bruhns M.A., Dipl.-Ing. Jorinde Bugenhagen, Dr. Maria Deiters, Anne Mollenhauer M.A., 
Dipl.-Ing. Steffi Platte, Dipl.-Ing. Andreas Potthoff, Dr. Sc.tec. Philipp Speiser, Dina Sperl M.A., 
Dipl.-Ing. Monika Thiel, Dipl.-Ing. Christa Wäschle
- Berlin-Charlottenburg, Schloss Charlottenburg, 2003 (assoziiertes Projekt)
Untersuchungen zur Vorbereitung der Bauforschung
Dipl.-Ing. Klara Abersfelder, Dipl.-Geogr. Christiane Hertwig 
Projekte im europäischen Ausland
- Rohrbach, Oberösterreich, Stadtplatz 17, 2002 (assoziiertes Projekt)
Bestandsdokumentation und Bauhistorische Untersuchung
Dipl.-Ing. Klaus Schmidt, Mag. phil. Andrea Sonnleitner
- Badajoz, Spanien, San Agustin, 2003
Bauhistorische Untersuchung der ehem. Klosterkirche – Auf der Suche nach der Großen Moschee
Dipl.-Ing. Martin Gussone, Anke Blümel, Rebecca Goossen, Norbert Hauck, Dipl.-Ing. (FH) Ana Izquierdo, To-
bias Rütenik, Prof. Dr. Fernando Valdés, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack
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Resafa, Rusafat-Hisham, Syrien, Prospektionskampagne, Foto 2001 ar-Raqqa/ ar-Rafiqa, Syrien, Ausgrabung des West-Palastes, Foto 1985

Damaskus, Syrien, Suq as-Sagha, ehem. Goldbasar, Grabungsaufarbeitung, Postkarte Beirut, Zokak al-Blat, Libanon, Haus Dassum, Foto 1999

Berlin-Mitte, Museumsinsel, Altes Museum, Fassade zum Lustgarten, Foto 2003 Berlin-Mitte, Museumsinsel, Neuer Packhof, Archäologische Grabung, Foto 2001

Berlin-Mitte, Museumsinsel, Museum für Islamische Kunst, Aleppo-Zimmer, Foto 2003Berlin-Charlottenburg, Schloss Charlottenburg, Vorbereitung der Bauforschung, Foto 2003

Eisenhüttenstadt, Kriegsgefangenenlager M Stalag III B, historische Fotografie um 1940 Badajoz, Spanien, San Agustin, Bauhistorische Untersuchung, Foto 2003
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Verzeichnis der Jahrgangsprojekte des ASD, 1998-2003

Projekte des 1. Jahrgangs
- Berlin-Neukölln – Der Versuchspavillon von Bruno Taut (WS 1998/ 1999, SS 1999)
Der Versuchspavillon wurde 1928 als Modellklasse für eine geplante, jedoch niemals gebaute Schule errich-
tet. Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, detaillierte Bauforschung und Sanierungsvorplanung.

- Brandenburg an der Havel – Neustädtischer Markt 27 (SS 1999)      
Ein Fachwerkbau aus dem 16. Jahrhundert –
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25 und detaillierte Bauforschung.
 
Projekte des 2. Jahrgangs 
- Berlin-Pankow – Katholische Herz-Jesu-Kapelle (WS 1999/ 2000, SS 2000)
Vom Garten-Pavillon über einem Eiskeller bis zum Sakralbau –
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, detaillierte Bauforschung und archäologische Sondagen. Sanierungs-
vorplanung und Erarbeitung von Nutzungskonzepten.

- Brandenburg an der Havel – Neustädtischer Markt 26 (SS 2000) 
Ein Fachwerkhaus vom Beginn des 18. Jahrhunderts –
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25 und detaillierte Bauforschung.

Projekt des 3. Jahrgangs
- Potsdam – Alter Friedhof – Arnim‘sche Friedhofskapelle (WS 2000/ 2001, SS 2001)
Rekonstruktion des Originalzustandes der stark überformten Friedhofskapelle.
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, detaillierte Bauforschung, Schadensanalyse und Sanierungsvorplanung
 
Projekt des 4. Jahrgangs
- Potsdam – Alexandrowka – Haus Nr. 2 (WS 2001/ 2002, SS 2002) 
Exemplarische Untersuchung einer Gebäudegruppe in der Russischen Kolonie.
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, detaillierte Bauforschung, Schadensanalyse und Sanierungsvorplanung

Projekt des 5. Jahrgangs
- Berlin-Frohnau – Buddhistisches Haus (WS 2002/ 2003, SS 2003)         
Tempel, Ceylon-Haus, Aussenanlage mit Hofkeller, Terrassenanlage, Wasserbecken und Vertiefungsteich.
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, detaillierte Bauforschung, Schadensanalyse und Sanierungsvorplanung

Beginn des Masterstudiums Denkmalpflege – MSD – WS 2003/ 2004

Projekt des Jahrgangs 2003-2005:
- Berlin-Charlottenburg – Mausoleum im Schlossgarten (WS 2003/ 2004, SS 2004) 
Formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, detaillierte Bauforschung, Schadensanalyse und Sanierungsvorplanung
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Berlin-Frohnau, Buddhistisches Haus, Aussenanlagen und Hofkeller, Foto 2003 Berlin-Charlottenburg, Mausoleum im Schlossgarten, Foto 2003

Berlin-Neukölln, Versuchspavillon von Bruno Taut, Foto nach der Sanierung, 2001 Brandenburg/ Havel, Neustädtischer Markt 27, Foto 1999

Berlin-Pankow, Herz-Jesu-Kapelle, Foto 2000 Brandenburg/ Havel, Neustädtischer Markt 26, Foto 2000

Potsdam, Alter Friedhof, Arnim‘sche Friedhofskapelle, Foto vor der Sanierung, 2001 Potsdam, Alexandrowka, Haus 2, Foto 2002
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Berlin-Charlottenburg, Mausoleum im Schlossgarten, formtreues Aufmaß im Maßstab 1:25, de-
taillierte Bauforschung, Schadensanalyse und Sanierungsvorplanung. WS 2003/ 2004, SS 2004.
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Verzeichnis der Abschlussarbeiten des ASD, 
1. – 5. Jahrgang
 
Die Abschlussarbeit wird im dritten Semsester des Aufbaustudiums Denkmalpflege erstellt. 
Darin soll gezeigt werden, dass die Studierenden des ASD in der Lage sind, Fragestellungen 
der Denkmalpflege selbstständig nach praktischen und wissenschaftlichen Methoden und 
Erkenntnissen zu bearbeiten.
Die Fragestellung der Abschlussarbeit wird in Absprache mit den betreuenden Professoren 
festgelegt und in einem Zeitraum von drei Monaten bearbeitet. Die Arbeit kann einzeln oder 
– abhängig vom Umfang des zu bearbeitenden Themas – auch in Form einer Gruppenarbeit 
angefertigt werden.
Die Abschlussarbeiten können im Fachgebiet Historische Bauforschung, Masterstudium 
Denkmalpflege eingesehen werden. Die Urheberrechte liegen bei den Autoren. 
Zu den Abschlussarbeiten werden Poster erstellt, auf denen die wesentlichen Ergebnisse 
zusammengefasst sind.

Abschlussarbeiten des 1. Jahrgangs 
(WS 1999/ 2000)

- Gargnano am Gardasee, Italien
Ein Steinhaus. Teilaufmaß, typologischer Vergleich und 
Entwurfskonzept 
-Dipl.-Ing. Marion Blachian 
    
- Belin, County Laois, Irland 
Belin House. Bauaufnahme und Instandsetzung 
B.Arch. Richard McLoughlin, Dipl.-Ing. Antonia Riedel
 
- Berlin-Mitte, Museumsinsel
Altes Museum. Bauforschung an der Freitreppe und 
den nördlich anschliessenden Räumen 
Dipl.-Ing. (FH) Sybille Haseley, Dina Sperl M.A.
 
-  Berlin-Köpenick, Bellevue 
Das Gärtnerhaus im Park Bellevue. Bauforschung 
und Denkmalpflege   
Dipl.-Ing. (FH) Ingo Eilers, Dipl.-Ing. (FH) Kerstin Engel,  
Dipl.-Ing. (FH) Iris Üffing 
 
- Berlin-Köpenick, Bölschestraße 24
Die neoklassizistische Dekorationsmalerei in der 
Duchfahrt und im Treppenhaus des Mietshauses  
Annett Blaschke M.A.     

- Berlin-Neukölln, Dammweg
Instandsetzung des Musterpavillons von Bruno Taut 
Dipl.-Ing. Mathias Koch, Dipl.-Ing. Kaspar Storch 
 
- Nebra, Sachsen-Anhalt
Burgruine Nebra. Bauaufnahme und Bauforschung     
Dipl.-Ing. (FH) Birgit Walther

- Prora, Rügen, Mecklenburg-Vorpommern
Zum Umgang mit dem Ruinenteil des 
denkmalgeschützten „KdF-Seebades Prora“    
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Bolten

- Rügen, Mecklenburg-Vorpommern
Bauaufnahme und bauhistorische Untersuchung 
eines Wohnhauses 
Dipl.-Ing. (FH) Bettina Lietz, Dipl.-Ing.(FH) Elke Wege    
    
- Der Umgang mit Kasernenbauten aus der 
Zeit des Nationalsozialismus in der Denkmalpflege, 
oder: Die Last mit der Altlast 
Dipl.-Ing. (FH) Oliver Wolf

Quedlinburg, Brühlpark, 
N.Hinz

Burgruine Nebra, 
B.Walther

Garganano/ Gardasee, Italien, Steinhaus, 
M.Blachian

County Laois, Irland, Belin-House, 
R.McLoughlin, A.Riedel
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Abschlussarbeiten des 2. Jahrgangs 
(WS 2000/ 2001)

- Damaskus, Syrien, Suq as-Sagha
Sicherung und Präsentation eines Grabungsgeländes 
Dipl.-Ing. (FH) Björn Laude, Dipl.-Ing. Marco Tami

- Berlin-Mitte, Museumsinsel 
Altes Museum. Untersuchungen zur ursprünglichen 
Bausubstanz im Kellergeschoß 
Dipl.-Ing. (FH) Beatrice Falkenberg, Daniela Spiegel M.A., 
Katja Szymczak M.A.
 
- Berlin-Dahlem, Dahlem-Dorf
Ein Landarbeiterhaus. Bauhistorische Bestandsauf-
nahme, Denkmalpflegerisches Konzept, Sanierungs-
planung, Nutzungsänderung 
Dipl.-Ing. (FH) Tanja Föhre, Annette Krug M.A., Dipl.-Ing. 
Gitte Voß 

- Berlin-Pankow, Schönhausen
Denkmalpflegerische Bestandserfassung der 
Erweiterungsbauten am Schloss Schönhausen 
Uwe Schwartz M.A.
 
- Dahlwitz-Hoppegarten, Mark Brandenburg 
Eine historische Kulturlandschaft. Die Städtebauliche 
Entwicklung der Rennbahngemeinde 
Dipl.-Ing. (FH) Beatrix Pfotenhauer
 
- Köthen, Sachsen-Anhalt
Reithalle Schloß Köthen. Dokumentation, Denkmal-
wert, Nutzungsperspektive     
Dipl.-Ing. Beate Queck
 
- Ortrand, Niederlausitz
Das Lehnsmühlenschlösschen. Bestandsaufnahme, 
Einordnung, Nutzungsmöglichkeiten 
Dipl.-Ing. Anke Fissabre, Dipl.-Geogr. Christiane Hertwig, 
Dipl.-Ing. Klaus Schmidt, Dipl.-Ing. Ingeborg Rose-Melz, 
Mag. phil. Andrea Sonnleitner 
     
- Eisenhüttenstadt, Brandenburg
Kraftwerk Vogelsang. Baugeschichte, Denkmalwert, 
Nutzungsperspektiven 
Axel Drieschner M.A., Dipl.-Ing. Barbara Schulz
 

- Quedlinburg, Sachsen-Anhalt
Der Brühlpark – Zur Entwicklung eines historischen 
(Stadt-) Parks
Dipl.-Ing. (FH) Nathalie Hinz

- Zernikow bei Prenzlau, Uckermark
Der Gutshof. Bestandserfassung, Einordnung und 
Nutzungsmöglichkeiten 
Dipl.-Ing. (FH) Tina Brandt, Dipl.-Ing. (FH) Maxi Mohns, 
Dipl.-Ing. (FH) Klara Müller,Dipl.-Ing. (FH) Annette 
Nowatzky, Susanne Schöß M.A. 

 
Abschlussarbeiten des 3. Jahrgangs 
(WS 2001/ 2002)

- Abydos, Ägypten
Grabanlage des Chasechemui. Bauhistorische 
Untersuchung 
Dipl.-Ing. (FH) Claudia Lacher 
 
- Monkodonja, Istrien 
Bauforschung auf der Akropolis einer bronze-
zeitlichen, protourbanen, befestigten Siedlung 
Dipl.-Ing. Mike Schnelle
 
- Stratos, Griechenland, Agora
Denkmalpflegerische Konzeption für einen 
Grabungsplatz 
Dipl.-Ing. (FH) Thorsten Dame, Dipl.-Ing. Cathleen Sietz 
 
- Beirut, Libanon 
Qasr Ziade. Bauhistorische Untersuchung eines 
Wohnhauses des späten 19. Jahrhunderts 
Ralph Bodenstein M.A. 
 
- Berlin-Spandau
Fort Hahneberg. Architektonische Bestandsaufnahme, 
Schadensanalyse, Nutzungskonzepte 
Dipl.-Ing. (FH) André Schlecht 
 
- Berlin-Pankow
Denkmalort Pankow. Historische Kulturlandschafts-
elemente im Weichbild der Großstadt Berlin 
Dipl.-Ing. Heinz-Georg Heidenreich 

 

Eisenhüttenstadt, Kraftwerk Vogelsang, 
B.Schulz, A.Drieschner

Schloss Köthen, Reithalle, 
B.Queck

Stratos, Griechenland, Agora, 
T. Dame, C. Sietz

Zernikow, Uckermark, K.Abersfelder, 
T.Brandt, M.Mohns, A.Nowatzky, S.Schöß
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- Berlin-Mitte, Museumsinsel
Altes Museum. Bauforschung an der Rotunden-
substruktion 
Ulrike Meinhold M.A., Dipl.-Ing. Gudrun Schaare 
 
- Berlin-Kreuzberg, Tempelhofer Ufer 11 
Eger Palais. Bauhistorische Untersuchung 
Dipl.-Ing. (FH) Beate Jansen 

- Berlin-Niederschönhausen
Schützenhaus. Bauhistorische Untersuchung und 
Sanierungsvorplanung 
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Franke,  Dipl.-Ing. (FH) Ronny 
Remane, Dipl.-Ing. (FH) Beate Tannigel, Dipl.-Ing. (FH) 
Sabine Walter 
 
- Berlin-Mitte, Friedrichstraße 126 
Ein Schulhaus. Bauhistorische Untersuchung des 
Dachgeschosses über der Aula 
Dipl.-Ing. (FH) Dimitri Rauer, Dipl.-Ing. Steffen Tillack
 
- Burg Storkow, Mark Brandenburg
Bauhistorische Untersuchung 
Stephanie Langer M.A.
 
- Pretzsch an der Elbe, Wittenberg, Sachsen-Anhalt 
Schloß Pretzsch. Bauforschung 
Dipl.-Ing. Frank Heyder, Dipl.-Ing. Steffi Platte, Dipl.-Ing. 
Ulrike Siegel, Dipl.-Ing. Monika Thiel 
 
- Steinhöfel, Mark Brandenburg, Landkreis 
Oder-Spree
Bauhistorische Untersuchung der Grotte beim ehem. 
Chinesischen Haus im Gutspark Steinhöfel 
Dipl.-Ing. Stefanie Winckler
 
- Potsdam, Mark Brandenburg, Neuer Friedhof
Grablege Wilhelm Koch. Bauhistorische 
Untersuchung 
Dipl.-Ing. (FH) Petra Jacobi

Abschlussarbeiten des 4. Jahrgangs 
(WS 2002/ 2003)

- Basta – Areal B, Südjordanien
Überlegungen zur Rekonstruktion der Siedlung (7000 v. 
Chr.) nach bauarchäologischen Befunden 
Dipl.-Ing. (FH) Moritz Kinzel
 
- Beirut, Zokak al-Blat, Libanon
Mandatszeitliche Wohnhaus-Architektur im Quartier 
Zokak al-Blat. Eine bauhistorische Untersuchung 
Dipl.-Ing. Karla Börner
 
- Berlin-Altcölln 
Archäologische Stadtteilkarte 
Ulrike Storm
 
- Berlin-Schlachtensee 
Das Studentendorf Schlachtensee. Untersuchung unter 
gartendenkmalpflegerischen Aspekten 
Dipl.-Ing. (FH) Heiko Muschick
 
- Berlin-Schöneberg, Kleistpark, 
Die Königskolonnaden am Kleistpark. Schadens-
kartierung, Schadensanalyse und Maßnahmen 
Dipl.-Ing. (FH) Nicola Lorenz,  Dipl.-Ing. (FH) Boris Neu-
bauer, Tanja Seeböck M.A.
 
- Berlin-Wedding, Ackerstrasse 94 
Ein Kolonistenhaus. Bestandsaufnahme, 
Sanierungsvorplanung 
Dipl.-Ing. (FH) Manuela Jochheim, Dipl.-Ing. Andrea Kirste 
 
- Berlin-Weißensee, Berliner Allee 185 
Das Brecht-Haus. Bauaufnahme, Bauforschung, 
Sanierungsvorplanung 
Kerstin Bruhns M.A., Dipl.-Ing. (FH) Katja Hippler, Dipl.-Ing. 
Malte Klöckner, Dipl.-Ing. (FH) Daniela Krause, Dipl.-Ing. 
Ulla Plonske-Zindel
 
- Berlin-Mitte
Ehemaliges Physiologisches Institut. Denkmalpflege-
rische Voruntersuchung des Robert-Koch-Hörsaals 
Dipl.-Ing. (FH) Anja Ruis
 

Schloss Pretzsch/ Elbe, F.Heyder, 
S.Platte, U.Siegel, M.Thiel

Berlin-Niederschönhausen, Schützenhaus, 
A.Franke, R.Remane, B.Tannigel, S.Walter

Berlin-Wedding, Kolonistenhaus, 
M.Jochheim, A.Kirste

Berlin-Altcölln, Archäologische Stadt-
teilkarte, U.Storm
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Abschlussarbeiten des 5. Jahrgangs  
(WS 2003/ 2004)
  
- Palaiochori, Nordwestgriechenland
Untersuchung von Wohnbauten der letzten 
Siedlungsphase     
Oliver Hell M.A., Dipl.-Rest. (FH) Joana Pomm, Dipl.-Ing. 
Elena Rutz, Dipl.-Ing. Diana Waberski 
                       
- Alexandreia Troas, Türkei 
Die Osttor-Nekropole. Bauforschung und 
Dokumentation römischer Grabbauten     
Dipl.-Ing. (FH) Christiane Zieschang
    
- Uzuncaburç, Kilikien, Türkei 
Untersuchung zum historischen Baubestand 
Dipl.-Ing. (FH) Saskia Koopmann, Dipl.-Ing. (FH) Anita 
Ziegler 
 
- Istanbul, Türkei, 
Koça Sinan Pasa Medrese. Bauhistorische 
Untersuchung     
Dipl.-Architektin Belma Özalp
  
- Tripoli, Libanon 
Quartiererhebung und Bauuntersuchung im Bereich 
Suq Haraj     
Dipl.-Ing. (FH) Ana Izquierdo Ruiz, Dipl.-Ing. Daniel 
Naumann

- Aleppo, Syrien 
Modernes Wohnen in historischen Häusern unter 
Berücksichtigung denkmalpflegerischer Belange     
Dipl.-Ing. Nadim Hagen  

- Salvador, Brasilien 
Bauaufnahme und Bauforschung an der Kapelle 
Nossa Senhora da Escada  
Dipl.-Ing. (FH) Frank Aulbach, Dipl.-Ing. (FH) Martin Futh, 
Architektin Valeria Lima 

- Trondheim, Norwegen
Nidaros-Dom, Die Schranken des Oktogons  
Bauaufnahme, Bauforschung, Schadenskartierung     
Dipl.-Ing. (FH) Kristina Eberler, Dipl.-Ing. (FH) Beatrice 
Tabbert 

- Berlin-Friedrichshagen, Müggelseedamm 245
Bauhistorische Untersuchung eines Mietshauses  
Dörte Begeman M.A., Dipl.-Ing. (FH) Dennis Kopp
 
- Berlin-Lichtenberg, Türschmidtstr. 17
Frühe Betonhäuser in der Victoriastadt ab 1871. 
Zur Entstehung und Sanierung des Wohnhauses 
Dipl.-Ing. (FH) Heike Hinz

- Berlin-Wedding, Bewag-Stützpunkt Christiana 
von Hans Müller. Bauforschung und Sanierungsvor-
planung der Fassaden, Fenster und des Treppenhauses  
Dipl.-Ing. (FH) Kathrin Sänger, Dipl.-Ing. (FH) Sabine 
Stockmeyer 
 
- Berlin-Hohenschönhausen 
Landhaus Lemke von Ludwig Mies van der Rohe als 
„Lebendiges Baudenkmal“ 
Dipl.-Ing. (FH) Wita Noack
 
- Potsdam, Brandenburg
Barocke Zuganlagen von Typenhäusern der zweiten 
barocken Stadterweiterung. Bauhistorische Untersuchung 
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Kalisch 
 
- Kirchhof Altgolßen, Mark Brandenburg
Entwicklungsplanung für den Friedhof auf dem 
slawischen Burgwall 
Dipl.-Ing. Anett Lauzening, Dipl.-Ing. Antje Schüßler
 
- Bad Elster, Brandenburg
Bestandsaufnahme und Sanierungskonzept für die 
„Betty Bank“  
Dipl.-Ing. Caroline Rolka, Dipl.-Ing. (FH) Elena Shifrina
 
- Glowe, Mecklenburg-Vorpommern
Schalenbauten von Ulrich Müther am Beispiel der 
Ostseeperle in Glowe 
Dipl.-Ing. (FH) Kathrin Richter
 
- Warnemünde, Mecklenburg-Vorpommern
Ensembleschutz im Ostseebad Warnemünde 
Jan Schröder M.A. 
 
- Leben und Werk des Architekten Reinhold Mohr
Ein Architekt der klassischen Moderne 
Dipl.-Dokumentar (FH) Roland Mascherek

Glowe, Schalenbauten,
K.Richter

Berlin-Mitte, Robert-Koch-Hörsaal, 
A.Ruis

Uzuncaburç, Kilikien, Türkei, 
S.Koopmann, A.Ziegler

Palaiochori, Griechenland, 
O.Hell, J.Pomm, E.Rutz, D.Waberski
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- Berlin-Mitte
Tambour der St. Michael Kirche. Bestands-
aufnahme  und Sanierungsvorplanung     
Dipl.-Ing. Andrea Schulz    
   
- Berlin-Tempelhof, Auf dem Tempelhofer Feld 
Ortsanalyse und bauhistorische Untersuchung einer 
Siedlung aus den 1920er Jahren     
Dipl.-Ing. (FH) Hermann Türk
 
- Potsdam, Holländisches Viertel
Untersuchung der historischen Fassadenüberformungen  
Dipl.-Ing. Peter Besch 
    
- Potsdam, Mark Brandenburg
Das Stadtschloß. Denkmalpflegerisches Konzept zur 
Integration archäologischer Ausgrabungsbefunde in ein 
Neubauvorhaben     
Dipl.-Ing. (FH) Beatrice Großmann

- Groß-Leuthen, Mark Brandenburg 
Untersuchung des Gartentempels im Schloßpark  
Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Krämer  

- Groß-Leuthen, Mark Brandenburg
Fachwerkscheune aus dem 19. Jahrhundert 
Bauaufnahme, Schadenskartierung und Kenn-
zeichnungssystem     
Dipl.-Ing. (FH) Ramón Fischer
  
- Mellensee-Saalow, Mark Brandenburg
Bauaufnahme und Sanierungsvorplanung des 
Güterschuppens der Königlich Preußischen 
Militäreisenbahn (KME)  
Dipl.-Ing. (FH) Steffen Kluck 
 
- Braunschweig, Niedersachsen 
Eingangsportal der ehemaligen Jutespinnerei 
von 1874. Raumbuch, Schadenskartierung, 
Sanierungskonzeption
Dipl.-Ing. (FH) Christina Heck
       
- Lübeck, Kleine Alte Fähre 10, 
Bauhistorische Untersuchung 
Dipl.-Rest. (FH) Roland Hooß

Braunschweig, Eingasportal der ehem. 
Jutespinnerei, Chr. Heck

Potsdam, Stadtschloss,
B. Großmann
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Verzeichnis der Dozenten und 
Förderer des ASD/ MSD

 

- Univ.-Prof. Dr. Jörg Albertz
FG Photogrammetrie und Kartographie, TU Berlin

- Dipl.-Ing. M. Athanassiades
Sanierungsvorplanung, SS 1999

- Dipl.-Rest. (FH) Tina Bielefeld
Denkmalpflege und Restaurierung, WS 2001/ 2002 
und WS 2002/ 2003
 

- Dr.-Ing. Udo Bode
Historische Baukonstruktionen, seit WS 1998/ 1999

- Biagga Bongiorno M.A.
Denkmalpflege und Restaurierung, WS 2001/ 2002 
und WS 2002/ 2003 
 

- Dr. Sigrid Brandt
Städtebauliche Denkmalpflege, WS 2001/ 2002 
und SS 2002
Industriedenkmalpflege, seit WS 2002/ 2003
 

- Univ.-Prof. Dr. Adrian von Buttlar
Kunstgeschichte, WS 2001/ 2002, SS 2002, SS 2003 
            

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Cramer    
Bau- und Stadtbaugeschichte, seit WS 1998/ 1999
Baustelle Denkmal, seit SS 1999
            

- Dr. Maria Deiters 
Städtebauliche Denkmalpflege, WS 2000/ 2001und 
SS 2001, wieder seit WS 2002/ 2003 
                

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus Dierks    
Tragwerkslehre, seit SS 1999
 

- Univ.-Prof. Dr. Astrid Debold-Kritter
Denkmalpflege, SS 1999 bis WS 2001/ 2002
             

- Prof. Dr. Gabi  Dolff-Bonekämper    
Denkmalpflege, seit WS 2002/ 2003

- Dipl.-Ing. Dirk Dorsemagen
Bauaufnahme, SS 2000 bis SS 2001
   

- Dr.-Ing. Frank Gielsdorf     
Geodäsie, seit WS 2002/ 2003 
             

- Jürgen Giese M.A.    
Bauaufnahme/ Geodäsie, seit WS 2002/ 2003 

- Dr.-Ing. Barbara Anna Grau
Gartendenkmalpflege, SS 2000 bis SS 2002 
         

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Lothar Gründig    
FG Geodäsie und Ausgleichungsrechnung, TU Berlin

- Dr. Michael Gauss
Kommunikationstechniken, seit WS 1998/ 1999

- Dipl.-Ing. Martin Gussone
Bauaufnahme, SS 2000 und WS 2000/ 2001
   

- Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Heinz-Wilhelm Hallmann    
FG Landschaftsbau-Objektbau, TU Berlin
 
- Prof. Dr. Jörg Haspel    
Sanierungstechnologien, WS 1998/ 1999
Denkmalkunde, seit SS 1999
         

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Olaf Hellwich    
FG Photogrammetrie und Kartographie, TU Berlin 
           

- Dipl.-Ing. Frank Hesse    
Denkmalpflege, WS 2003/ 2004

- Dr. Sabine Hierath
Konservierung und Restaurierung, WS 2003/ 2004

- Susanne Jaeger M.A.
Perzeptionsübung, SS 1999
Präsentation und Öffentlichkeit, SS 1999 

- Dipl.-Ing. Klaus-Peter Kloss
Richtlinien der Bauleitplanung, WS 1999/ 2000 bis 
WS 2001/ 2002
         

- Dr. Christof Krauskopf
Bauaufnahme, SS 1999 bis SS 2002 
Wissenschaftliches Arbeiten, seit WS 1999/ 2000 
Einführung in die Archäologie, seit SS 1999 
         

- Univ.-Prof. Dr. Johannes Küchler    
Gartendenkmalpflege, seit 1998/ 1999 

- Prof. Dr.-Ing. Gert Th. Mader
Exkursion, Bauforschung in Bayern, seit SS 1999

- Dipl.-Rest. Andreas Menrad
Konservierung von Kunstwerken, WS 1998/ 1999      
 

- Prof. Dr. Christoph Merzenich    
Architektur- und Raumfassungen, seit SS 1999

- Prof. Dr.-Ing. Miron Mislin
Industriearchitektur, von 1998/ 1999 bis 2000/ 2001

- Dr.-Ing. Hans-Rudolf Neumann
Sanierungstechnologie und Kostenplanung, 
SS 1999 und SS 2000
 

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Fritz Neumeyer
Architekturtheorie, SS 1999

- Dr.-Ing. Barbara Precht-von Taboritzki
Städtebauliche Denkmalpflege, WS 2001/ 2002 
und SS 2002
   

- Prof. Dr. Josef Riederer
Methoden der Konservierung, seit WS 1998/ 1999

- Dipl.-Ing. Klaus Rieseler
Industriedenkmalpflege, WS 1998/ 1999 und  
SS 1999 
            

- Dr. Elgin Röver 
Bauaufnahme, seit WS 1999/ 2000
Inventarisation, WS 1999/ 2000 bis WS 2001/ 2002
Präsentationen, SS 2000 und SS 2001
Perzeption und Präsentation, SS 2003 
Raumbuch, WS 2003/ 2004     
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- Dipl.-Ing. Carolin Rolka
Gartendenkmalpflege, seit WS 2002/ 2003 
     

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Klaus Rückert    
Tragwerkslehre, WS 2000/ 2001 
         

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack    
Bauaufnahme/ Bauforschung, seit WS 1998/ 1999
Wissenschaftliches Arbeiten, WS 1998/ 1999
Perzeptionsübung, seit SS 2000
Methoden der Bauforschung, seit WS 1999/ 2000
Monumente der orientalisch-islamischen Kultur, seit 
SS 2000
         

- Univ.-Prof. Dr. rer.-pol. Rudolf Schäfer    
Denkmalrecht, seit SS 1999

- Dipl.-Rest. Heinrich Schlothmann
Konservierung und Restaurierung, WS 1998/ 1999 
bis WS 2000/ 2001

- Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jörn Schmidt-Thomsen
Industriedenkmalpflege, WS 2001/ 2002, SS 2002
 

- Dipl.-Ing. Mike Schnelle
Bauaufnahme, SS 2002 und WS 2002/ 2003
 

- Dr. Sc.tec. Philipp Speiser
Denkmalpflege im ländlichen Raum, WS 2000/ 
2001und WS 2001/ 2002 sowie SS 2003
Theorien der Denkmalpflege, WS 2003/ 2004 
 

- Katja Szymczak M.A.
Präsentationen, SS 2002
Raumbuch, WS 2002/ 2003 
      

- Univ.-Prof. Dr. Robert Suckale    
Kunstgeschichte, WS 1998/ 1999, SS 1999 und 
WS 2002/ 2003
Architekturgeschichte, SS 2000
 

- Dipl.-Ing. Iliana Theodoropoulou
Geodäsie, WS 2002/ 2003
Photogrammetrie, SS 2003 
       

- Dr. Jürgen Tietz
Wissenschaftliches Arbeiten, seit SS 2002

- Prof. Dr. Fernando Valdés  
Islamische Architektur in Spanien, SS 2003 
Die Moschee, SS 2003 
Denkmalrecht im internationalen Vergleich – Das 
Beispiel Spanien, SS 2003 
         

- Dr. Ulrike Wendland
Inventarisation, SS 1999 und SS 2000
Städtebauliche Denkmalpflege, WS 1998/ 1999 
und WS 1999/ 2000
 

- Prof. Dr.-Ing. Karsten Westphal
Sanierungstechnologien, seit WS 2000/ 2001 
                        

- Dipl.-Ing. Albert Wiedemann
Geodäsie, SS 1999 bis WS 2001/ 2002
Photogrammetrie, WS 1998/ 1999 bis SS 2002

- Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Wolters
Denkmalpflege, WS 1998/ 1999 bis WS 2000/ 2001
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Verzeichnis der Absolventen
- Dipl.-Ing. (FH) Klara Abersfelder, geb. Müller
2. Jg., Architektur 
k-abersfelder@t-online.de
 
- Dipl.-Ing. (FH) Frank Aulbach 
5. Jg., Bauingenieurwesen 
frank-aulbach@web.de

- Dörte Begemann M.A.
4. Jg., Kunstgeschichte 
d.begemann@berlin.de

- Dipl.-Ing. Peter Besch 
5. Jg., Bauingenieurwesen 
pandb@12move.de

- Dipl.-Ing. Marion Blachian 
1. Jg., Architektur 
info@blachian.de

- Annett Blaschke M.A. 
1. Jg., Kunstgeschichte 

- Ralph Bodenstein M.A. 
3. Jg., Islamwissenschaften/ Kunstgeschichte 
r.bodenstein@bigfoot.com

- Dipl.-Ing. (FH) Thomas Bolten 
1. Jg., Architektur 

- Dipl.-Ing. Karla Börner 
4. Jg., Architektur 
karlaboerner@hotmail.com

- Dipl.-Ing. (FH) Tina Brandt 
2. Jg. Architektur

- Kerstin Bruhns M.A. 
4. Jg., Kunstgeschichte 
kerstin.bruhns@tiscali.de

- Dipl.-Ing. (FH) Thorsten Dame 
3. Jg., Architektur 
t.dame@laufwerk-b.de
 
- Axel Drieschner M.A. 
2. Jg., Kunstgeschichte 
axeldrieschner@web.de

- Dipl.-Ing. (FH) Kristina Eberler, geb. Sonntag  
5. Jg., Bauingenieurwesen 
kristinaeberler@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Ingo Eilers 
1. Jg., Bauingenieurwesen 

- Dipl.-Ing. (FH) Kerstin Engel 
1. Jg., Bauingenieurwesen 

- Dipl.-Ing. (FH) Beatrice Falkenberg 
2. Jg. Architektur 
bea.falkenberg@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Ramón Fischer 
5. Jg., Architektur 
ramon.fischer@addcom.de

- Dipl.-Ing. Anke Fissabre 
2. Jg., Architektur 
ankefissabre@hotmail.com

- Dipl.-Ing. (FH) Tanja Föhre 
2. Jg., Bauingenieurwesen
t.foehre@gmx.net

- Dipl.-Ing. (FH) Andreas Franke 
3. Jg., Bauingenieurwesen 
andreas.franke@gmx.ch

- Dipl.-Ing. (FH) Martin Futh 
5. Jg. Architektur 
martinfuth@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Beatrice Großmann, geb. Uckrow 
5. Jg. Architektur 
Bea.Grossmann@web.de

- Dipl.-Ing. Nadim Hagen 
5. Jg. Architektur 
n.c.hagen@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Sybille Haseley 
1. Jg., Architektur
j.drobinoha@t-online.de

- Dipl.-Ing. (FH) Christina Heck 
5. Jg., Architektur 
123check@gmx.de

- Dipl.-Ing. Heinz-Georg Heidenreich 
3. Jg., Landschaftsplanung 
heheodea@sp.zrz.tu-berlin.de

- Oliver Hell M.A. 
5. Jg., Kunstgeschichte 
oliver-hell@web.de

- Dipl.-Geogr. Christiane Hertwig 
2. Jg., Geografie 
chrhertwig@gmx.de

- Dipl.-Ing. Frank Heyder 
3. Jg., Bauingenieurwesen 
frank.heyder@structural.de

- Dipl.-Ing. (FH) Natalie Hinz 
2. Jg., Landespflege 

- Dipl.-Ing. (FH) Heike Hinz 
4. Jg., Architektur 
heike.hinz@t-online.de

- Dipl.-Ing. (FH) Katja Hippler 
4. Jg., Architektur

- Dipl.-Restaur. (FH) Roland Hooß 
5. Jg., Restaurator 
Roland_Hooss@t-online.de

- Dipl.-Ing. (FH) Ana Maria Izquierdo Ruiz 
5. Jg., Architektur 
ana.izquierdo@t-online.de

- Dipl.-Ing. (FH) Petra Jacobi, geb. Hoffmann 
3. Jg., Bauingenieurwesen
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- Architektin Valeria Lima 
5. Jg., Architektur 
ValeriaJacinto@hotmail.com

- Dipl.-Ing. (FH) Nicola Lorenz 
4. Jg., Architektur 
nicolalorenz@hotmail.com

- Dipl.-Ing. Beate v. Malottky, geb. Queck 
2. Jg., Architektur
b.vonmalottky@aol.com

- Dipl.-Dokumentar (FH) Roland Mascherek 
4. Jg., Dokumentar

- Arch. B.A. Richard McLoughlin 
1. Jg., Architektur
 
- Ulrike Meinhold M.A. 
3. Jg., Geschichte
u.meinhold@laufwerk-b.de
 
- Dipl.-Ing. (FH) Maxi Mohns 
2. Jg., Innenarchitektur
 
- Dipl.-Ing. (FH) Heiko Muschick 
4. Jg., Landschaftsplanung
 
- Dipl.-Ing. Daniel Naumann 
5. Jg., Bauingenieurwesen 
da.naumann@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Birgit Nennstiel, geb. Walther 
1. Jg., Architektur 
Birgit.Nennstiel@gmx.de
 
Dipl.-Ing. (FH) Boris Neubauer 
4. Jg., Architektur
boris.neubauer@berlin.de

- Dipl.-Ing. (FH) Wita Noack 
4. Jg., Maschinenbau

- Dipl.-Ing. (FH) Annette Nowatzky 
2. Jg., Landschaftsplanung 
a.nowatzky@debitel.net

- Dipl.-Architektin Belma Özalp 
5. Jg., Architektur 
belmaozalp@yahoo.de

Dipl.-Ing. Beatrix Pfotenhauer 
2. Jg., Landschaftsplanung 
gruenkultur@aol.com
 
- Dipl.-Ing. Steffi Platte 
3. Jg.,  Architektur 
steffiplatte@t-online.de
 
- Dipl.-Ing. Ursula Plonske-Zindel 
4. Jg., Architektur

- Dipl.-Rest. (FH) Joana Pomm 
5. Jg., Restauratorin 
joanapomm@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Dimitri Rauer 
3. Jg., Architektur

- Dipl.-Ing. (FH) Beate Jansen 
3. Jg., Architektur 
architectBATJ@t-online.de

- Dipl.-Ing. (FH) Manuela Jochheim 
4. Jg., Architektur

- Dipl.-Ing. (FH) Dirk Kalisch 
4. Jg., Bauingenieurwesen

- Dipl.-Ing. (FH) Moritz Kinzel 
4. Jg., Architektur 
moritzkinzel@web.de

- Dipl.-Ing. Andrea Kirste 
4. Jg., Architektur 
A_Kirste@web.de

- Dipl.-Ing. Malte Klöckner 
4. Jg., Raumplanung 
mail@malte-kloeckner.de

- Dipl.-Ing. (FH) Steffen Kluck 
5. Jg., Bauingenieurwesen
steffen_kluck@web.de
 
- Dipl.-Ing. Mathias Koch 
1. Jg., Architektur 
mathias.koch@dahme-spreewald.de

- Dipl.-Ing. (FH) Saskia Koopmann 
5. Jg., Architektur 
saskiakoopmann@web.de

- Dipl.-Ing. (FH) Dennis Kopp 
4. Jg., Architektur 

- Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Krämer 
5. Jg., Architektur 
tiwora@gmx.de
 
- Dipl.-Ing. (FH) Daniela Krause 
4. Jg., Architektur 
danielakrause@web.de

- Annette Krug M.A. 
2. Jg., Kunstgeschichte 
krugannette@hotmail.com

- Dipl.-Ing. (FH) Claudia Lacher 
3. Jg., Architektur 
c.lacher@gmx.de

- Stephanie Langer M.A. 
3. Jg., Kunstgeschichte 
slanger@zedat.fu-berlin.de
 
- Dipl.-Ing. (FH) Björn Laude 
2. Jg., Architektur 
b_laude@yahoo.de

- Dipl.-Ing. Anett Lauzening 
4. Jg., Landschaftsplanung 
a.lauzening@lts-umwelttechnik.de

- Dipl.-Ing. (FH) Bettina Lietz 
1. Jg., Architektur 
b.lietz@web.de
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- Dipl.-Ing. (FH) Ronny Remane 
3. Jg. Architektur 
ronny.remane@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Kathrin Richter 
4. Jg., Architektur
kathrin.maria.rita@gmx.de
  
- Dipl.-Ing. Antonia Riedel 
1. Jg., Stadt- und Regionalplanung 
Antonia.Riedel@gmx.de
 
- Dipl.-Ing. Caroline Rolka 
4. Jg., Landschaftsplanung 
caro_ro@gmx.de

- Dipl.-Ing. Ingeborg Rose-Melz 
2. Jg., Architektur 
ingeborg.melz@aa-f.kommune.no

- Dipl.-Ing. (FH) Anja Ruis 
4. Jg., Bauingenieurwesen
anjaruis@gmx.de
 
- Dipl.-Ing. Elena Rutz 
5. Jg., Architektur 
elenarutz@yahoo.de

- Dipl.-Ing. (FH) Kathrin Sänger 
4. Jg., Architektur 
kathrin-saenger@gmx.de

- Dipl.-Ing. Gudrun Schaare 
3. Jg., Architektur 
gudrun.schaare@alumni.tu-berlin.de

- Dipl.-Ing. (FH) André Schlecht 
3. Jg., Architektur 
a.schlecht@tu-harburg.de

- Dipl.-Ing. Klaus Schmidt 
2. Jg., Architektur 
klauschmidt@gmx.net

- Dipl.-Ing. Mike Schnelle 
3. Jg., Architektur 
MikeSchnelle1@aol.com
 
- Susanne Schöss M.A. 
2. Jg., Kunstgeschichte
 
- Jan Schröder M.A. 
4. Jg., Kunstgeschichte 
j.schroeder@addcom.de

- Dipl.-Ing. Barbara Schulz 
2. Jg., Architektur 
baerikgg@mailszrz.zrz.tu-berlin.de

- Dipl.-Ing. Andrea Schulz 
5. Jg., Architektur 
aschulz27@aol.com

- Dipl.-Ing. Antje Schüßler 
4. Jg., Landschaftsplanung 
antje.schuessler@tiscalimail.de

- Uwe Schwartz M.A. 
2. Jg.,  Kunstgeschichte

- Tanja Seeböck M.A. 
4. Jg., Kunstgeschichte

- Dipl.-Ing. (FH) Elena Shifrina 
4. Jg., Bauingenieurwesen
lena_lapa@yahoo.com
 
- Dipl.-Ing. Ulrike Siegel
3. Jg., Architektur 
ulrike_siegel@gmx.de

- Dipl.-Ing. Cathleen Sietz 
3. Jg., Architektur
 
- Mag. Phil. Andrea Sonnleitner 
2. Jg., Kunstgeschichte 
asonnleitner@addcom.de

- Dina Sperl M.A. 
1. Jg., Kunstgeschichte/ Archäologie 
dina.sperl@web.de
 
- Daniela Spiegel M.A. 
2. Jg., Kunstgeschichte 
spiegel.daniela@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Sabine Stockmeyer 
4. Jg., Architektur

- Dipl.-Ing. Kaspar Storch 
1. Jg., Architektur

- Ulrike Storm 
4. Jg., Lehramt Bildende Kunst/ Deutsch
ulrike.storm@alumni.tu-berlin.de

- Katja Szymczak M.A. 
2. Jg., Kunstgeschichte
katjaszymczak@gmx.net

- Dipl.-Ing. (FH) Beatrice Tabbert 
5. Jg., Architektur 
Beatrice.Tabbert@gmx.de

- Dipl.-Ing. Marco Tami 
2. Jg., Architektur 
mggti@web.de

- Dipl.-Ing. (FH) Beate Tannigel 
3. Jg., Landschaftsplanung 
batate@web.de

- Dipl.-Ing. Monika Thiel 
3. Jg., Architektur 
monika.thiel@gmx.de
 
- Dipl.-Ing. Steffen Tillack 
3. Jg., Bauingenieurwesen

- Dipl.-Ing. (FH) Hermann Türk 
5. Jg., Architektur 
HTuerk@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Iris Üffing 
1. Jg., Architektur

- Dipl.-Ing. Gitte Iversen, geb. Voß 
2. Jg., Architektur 
gitteiversen@comcast.net
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- Dipl.-Ing. Diana Waberski 
5. Jg., Stadt- und Regionalplanung 
diana_wabierski@yahoo.com

- Dipl.-Ing. (FH) Sabine Walter  
3. Jg., Innenarchitektur 
walter_sabine@gmx.de

- Dipl.-Ing. (FH) Elke Wege 
1. Jg., Architektur 
Mobil: 0179-89 18 31 4

- Dipl.-Ing. Stefanie Winckler 
3. Jg., Landschaftsplanung 
winckler@at-fischer.de

- Dipl.-Ing. (FH) Oliver Wolf 
1. Jg., Bauingenieurwesen 
reol.wolf@snafu.de

- Dipl.-Ing. (FH) Anita Ziegler 
5. Jg., Architektur 
anita.ziegler@t-online.de

- Dipl.-Ing. (FH) Christiane Zieschang 
5. Jg., Architektur 
christiane-zieschang@web.de
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Abbildungsnachweis
Seite
10 Antrittsvorlesung von Univ-Prof. Dr.-Ing. Dorothée Sack am 6. Dezember 1999; Foto E. Röver 
11 Fachgebiets-Mitarbeiter im Dezember 2003, v.l.n.r: Ch. Krauskopf, M. Gussone, M. Schnelle, D. Sperl, E. Röver, H. Liebich,  
 M. Thiel, D. Sack, K. Brenndörfer, es fehlen G. Biecker, J. Giese, D. Krüger, H. Türk; Foto B. Tschech 
12  links: Foto ASD 1. Jg.; rechts: Foto B. Lietz, ASD 1. Jg.
13  links: v.l.n.r.: F. Brix, S. Schöß, K. Schmidt; Foto ASD 2. Jg. ; rechts: v.l.n.r.: A. Fissabre, N. Hinz, T. Brandt, D. Sack, T. Föhre,  
 K. Schmidt, A. Krug, B. Laude, K. Abersfelder, G. Mader; Foto M. Gussone 
14  oben links: v.l.n.r.: Ch. Krauskopf, M. Mohns, B. Lietz, D. Sack; Foto M. Gussone ; oben rechts: oben v. l.n.r.: R. Bodenstein,  
 U. Meinhold, D. Dorsemagen, A. Franke, T. Dame, R. Remane, B. Tannigel, H.-G. Heidenreich, S. Platte, A. Schlecht, unten  
 v.l.n.r.: F. Heyder, C. Lacher, M. Thiel, U. Siegel, M. Schnelle, D. Sack, S. Langer, D. Rauer, B. Jansen, S. Winckler, P. Jacobi,  
 S. Tillack; Foto M. Thiel ; unten links: A. Franke, ASD 3. Jg.; Foto M. Thiel, ASD 3. Jg. ; unten rechts: v.l.n.r: D. Sack,  
 S. Platte, Ch. Krauskopf; Foto U. Siegel/ ASD 3. Jg. 
15  oben rechts: v.l.n.r.: B. Neubauer, ?, W. Noack, ?, A. Schüßler, D. Kopp, J. Schröder, ?, A. Kirste, N. Lorenz, M. Kinzel, ?, ?  
 Foto Ch. Krauskopf; oben rechts: Foto Ch. Krauskopf; unten: v.l.n.r.: Ch. Krauskopf, S. Zielonkowski; Foto A. Schulz 
16  links: Foto H. Liebich; rechts: Foto H. Liebich
17  links: H.Türk, ?, B.Tschech, V.Schulz; Foto Ch. Krauskopf; rechts: Foto M. Gussone 
18  links: Foto C. Schweitzer/ Schweitzer GPI; rechts: Foto Ch. Krauskopf 
19 Foto M. Gussone
25 Resafa: M. Gussone; Raqqa: P. Grunwald; Damaskus: Postkarte; Beirut: A. Mollenhauer; Altes Museum: M. Gussone;  
 Neuer Packhof: H. Liebich; Charlottenburg: M. Gussone; Aleppo-Zimmer: S. Platte; Eisenhüttenstadt: B. Schulz/ A.   
 Drieschner; Archiv ; Badajoz: M. Gussone
26, 27 Poster D. Sack, M. Gussone
28 Poster Ch. Krauskopf
29 Poster U. Siegel
30 Poster A. Mollenhauer
31 Poster K. Börner
32 Poster H. Liebich, E. Röver
33 Poster M. Gussone
34, 35 Poster S. Haseley, D. Sperl 
36 Poster B. Falkenberg, D. Spiegel, K. Sczymczak
37 Poster Ch. Krauskopf
38 Poster K. Schmidt, A. Sonnleitner
39 Poster B. Schulz, A. Drieschner
41 Taut: M. Gauss; Neustädtischer Markt 27: B. Lietz, ASD 1. Jg.; Pankow: M. Gussone; Neustädtischer Markt 26: B. Schulz,  
 ASD 2. Jg.; Friedhofskapelle: M. Schnelle, ASD 3. Jg.; Alexandrowka: E. Röver; Buddhistisches Haus: H. Türk, 
 ASD 5. Jg.; Mausoleum: M. Gussone
42, 43 Poster Ch. Krauskopf
44, 45 Poster B. Lietz,S. Haseley
46, 47 Poster A. Krug, G. Iversen, B. Pfotenhauer, M. Mohns, C. Hertwig, T. Föhre, B. Queckm, U. Schwartz, M. Tami, B. Laude,  
 Ch. Krauskopf
48 Poster D. Spiegel, M. Gussone
49 Poster K. Abersfelder, K. Schmidt, A. Sonnleitner, M. Gussone
50 Poster S. Winckler, M. Gussone  
51 Poster R. Bodenstein, S. Langer, M. Gussone
52 Poster P. Jacobi, R. Remane, S. Tillack, S. Walter, M. Gussone
53 Poster F. Heyder, S. Platte, A. Schlecht, M. Thiel, M. Gussone
54 Poster M. Schnelle, U. Siegel, M. Gussone
55 Poster T. Dame, U. Meinhold, G. Schaare, M. Gussone
56 Poster A. Kirste, K. Richter
57 Poster K. Börner
58/ 59 Poster A. Lauzening, H. Muschick, C. Rolka, A. Schüßler
60 Poster R. Fischer, R. Hooß, V. Lima
61  Poster S. Koopmann, J. Pomm, D. Waberski, A. Ziegler, Ch. Zieschang
62 Poster F. Aulbach, K. Eberler, M. Futh, O. Hell, A. Izquierdo, W. Krämer, E. Rutz, H. Türk 
61 Poster B. Özalp, B. Tabbert, P. Besch, N. Hagen, D. Naumann
64 gr. Foto: MSD 03-05, kl. Fotos: (Mitte) K. Fuld, W. Harsdorff, (rechts) ?, J. Giese, A. Posé (FTWH Berlin); Fotos M. Gussone
65 gr. Foto: K. Fuld, kl. Fotos: (links) A. Pieritz, (Mitte) M. Krämer, J. Giese, T. Winter, M. Fiedorowicz, (rechts) T. Winter, 
 D. Bodenmüller;  Fotos M. Gussone
66 Belin-House R. McLoughlin, A. Riedel; Gargnano: M. Blachian; Nebra: B. Walther; Quedlinburg: N. Hinz
67 Köthen: B. Queck; Eisenhüttenstadt: B.Schulz, A. Drieschner, Zernikow: K. Abersfelder, T. Brandt, M. Mohns,   
 A. Nowatzky, S. Schöß; Stratos: T. Dame, C. Sietz
68 Schützenhaus: A. Franke, R. Remane, B. Tannigel, S. Walter; Pretzsch: F. Heyder, S. Platte, U. Siegel, M. Thiel  
 Altcölln: U. Storm; Kolonistenhaus: A. Kirste
69 Robert-Koch-Hörsaal: A. Ruis; Glowe: K. Richter; Palaiochori: O. Hell, J. Pomm, E. Rutz, D. Waberski;  
 Uzuncaburç: S. Koopmann, A. Ziegler
70 Braunschweig Spinnerei: C. Heck; Potsdam Stadtschloß: B. Großmann

Umschlag:
Berlin Frohnau, Buddhistisches Haus, Lageplan Terrassenanlage: S. Koopmann, J. Pomm, D. Waberski, A. Ziegler, C. Zieschang, ASD 5. Jg.
Fotos (von oben nach unten): Berlin-Neukölln, Versuchspavillon B. Taut: ASD 1. Jg.; Brandenburg a.d. Havel – Neustädtischer Markt 27: 
B. Lietz, ASD 1Jg.; Berlin-Pankow Herz-Jesu-Kapelle und Brandenburg a.d. Havel – Neustädtischer Markt 26: M. Gussone; Potsdam, 
Alter Friedhof – Friedhofskapelle: M. Schnelle, ASD 3. Jg.; Potsdam, Alexandrowka: E. Röver; Berlin-Frohnau, Buddhistisches Haus/ 
Hofkeller: H. Türk, ASD 5. Jg.; Berlin-Charlottenburg, Mausoleum im Schloßgarten: M. Gussone 
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liesmich_ASD
Technische Hinweise und Inhaltsver-
zeichnis der CD-ROM

Die anliegende CD enthält die digitale Version 
dieses Heftes.
Zusätzlich zu den in diesem Heft veröffentlichten 
Postern der Forschungsprojekte des Fachgebietes 
Historische Bauforschung und den Postern zu 
den Jahrgangsprojekten des Aufbaustudiums 
Denkmalpflege enthält es sämtliche vorhandene 
Poster der Abschlussarbeiten des ersten bis fünf-
ten Jahrgangs des Aufbaustudiums.
Das Grundgerüst der Verzeichnisse sind HTML-
Seiten, die mit Netscape Composer 7.0 erstellt 
wurden. Alle Poster und die weiterführenden 

Die Startseite der Homepage des Fachgebietes Historische Bauforschung, Aufbaustudium Denkmalpflege am 15. Januar 2004

Informationen (Bewerbungsfaltblatt, Angaben zu 
einzelnen Seminaren, Lehrpläne und die Studien- 
und Prüfungsordnung des ASD, etc.) sind als PDF 
gespeichert und von den entsprechenden Seiten 
aus verknüpft.
Damit entspricht die CD im wesentlichen der 
Homepage des Fachgebietes Historische Bau-
forschung, Masterstudiengang Denkmalpflege, 
Arbeitsstand 15. Januar 2004.
Die CD sollte mit jedem gängigen PC und Mac 
ab Baujahr WS 1998/ 1999, der über einen 
Internet-Browser und Acrobat-Reader verfügt, 
betrachtet werden können.

Martin Gussone
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